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Rathaus - Information
Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Bürgermeisteramt, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Lisa Decker -42
Doreen Pichler -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Bernd Riepel -30
Susanne Braun -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Kathrin Teterycz -60
Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684
Rufbereitschaft 09178 9981728

Defibrillator-Standorte
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26
Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte
V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König

Nächste Ausgabe: Anfang März 2024
Redaktionsschluss: 16. Februar 2024

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
in Trauer und Dankbarkeit mussten wir Abschied nehmen von Herrn Johann Deutschle, der im Alter
von 84 Jahren verstorben ist. Johann Deutschle war von 1984 bis 2002 Mitglied des Stadtrates der
Stadt Abenberg. Unsere aufrichtige Anteilnahme und unser tiefes Mitgefühl gelten seinen
Angehörigen.

Zum Thema Flüchtlinge werde ich immer wieder angesprochen, speziell zum geplanten Zeitpunkt der
Belegung der Unterkunftscontainer in der Barthelmesauracher Straße / Ecke Schwabacher
Straße. Hierzu kann ich Ihnen mitteilen, dass der Landkreis Roth aktuell recht wenig Zuweisungen
von Asylsuchenden erhält; dies ist v.a. auf die momentane Situation auf den Flüchtlingsrouten zurück
zu führen, d.h. aufgrund der Wetter- und Witterungsverhältnisse sind momentan weniger Menschen
unterwegs. Mit einer erneuten Zunahme der Flüchtlingsströme ist allerdings im Frühjahr zu rechnen.
Aktuell liegen uns noch keine Informationen vor, wann mit einer Belegung der Container zu rechnen
ist.

Ich möchte Sie gerne einladen zur Teilnahme an den bevorstehenden Bürgerversammlungen, die
in diesem Jahr bereits im Februar und März stattfinden, siehe bitte auch Veranstaltungs-
übersicht, Seiten 16 und 17. In gewohnter Weise finden Sie eine persönliche Einladung zu der
Bürgerversammlung in Ihrem jeweiligen Wohnort einige Tage vor dem jeweiligen Termin in Ihrem
Briefkasten - ich freue mich auf Ihr Kommen.

Die Förderung unserer heimischen Wirtschaft ist mir ein großes Anliegen. Daher wurden alle unsere
Gewerbetreibenden Anfang Februar zum jährlich stattfindenden Unternehmertreff eingeladen. Zudem
findet am 28.04.2024 eine Gewerbeschau statt, auf die ich Sie bereits heute aufmerksam
machen möchte, weitere Informationen folgen u.a. in den Mauersegler-Ausgaben März und April.
Der Abenberger Gewerbeverein veranstaltet am 21.02.2024 ein Unternehmerfrühstück,
siehe bitte Seite 25.

Ansonsten war in den vergangenen Wochen und wird in den kommenden Wochen wieder viel
geboten. Wir dürfen uns glücklich schätzen, dass wir solch ein aktives soziales Miteinander haben,
vor allem in und durch unsere Vereine - ein Gewinn für unser aller Lebensqualität. Die vielen
Artikel in dieser Mauerseglerausgabe von unseren Vereinen, Institutionen, Organisationen und
Kirchengemeinden sprechen wieder für sich, lesen Sie selbst. Herzlichen Dank an Sie alle, die sich als
Ehrenamtliche für unsere Gemeinschaft engagieren.

Die fünfte Jahreszeit ist in vollem Gange. In Abenberg starteten wir in diesem Jahr mit einem
Highlight in die Faschingssaison: Dem Brauchtumsumzug unserer Abenberger Hexen. Anlässlich
deren 40. Jubiläum zogen allerlei schaurig-schöne, gruselige und lustige Gestalten durch unser
Städla. 37 Faschingsgruppen sorgten für ein lustiges Treiben mit allerlei Guggenmusik und guter
Stimmung bis in die späten Nachtstunden, Bildeindrücke finden Sie auf den Seiten 30 und 31. Liebe
Hexen, erstens DANKE, zweitens BITTE wieder, gerne alle zwei Jahre. ;-) Ach so, liebe Blasmusiker,
wer hat Interesse an einer Abenberger Guggenmusiker-Band? Bedarf ist gegeben.

Ich wünsche Ihnen allen eine närrisch-gute Zeit und fröhliche Stunden
auf den stattfindenden Faschingsveranstaltungen. In diesem Sinne:
Abenberg-Hex-Hex, Spalt-AHA, Allersberg-Alaa, ....

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadtrats-
sitzung vom 22.01.2024 sowie die Bekanntgaben
zu nicht-öffentlichen Tagesordnungspunkten der
Stadtratssitzung vom 13.12.2023. Um eine bessere
Übersichtlichkeit zu gewährleisten, sind die nach-
folgenden Ausführungen nach Themen strukturiert,
nicht nach Terminen.

Vereinsförderung; i.S.d. 5%-Regelung;
MGV-Frohsinn

Bzgl. des Antrags des MGV Frohsinn Wassermun-
genau bzgl. Gewährung eines Zuschusses für die
Etablierung einer Strom- und Wasserversorgung
am Wiesengrund, beschließt der Stadtrat der Stadt
Abenberg, dass im Sinne der Vereinsförderung und
konform mit der bestehenden, etablierten Rege-
lung, ein Zuschuss i.H.v. 5% gewährt wird.

Die Etablierung einer Strom- und Wasserver-
sorgung am Wiesengrund ist mit Blick auf die
verschiedenen Feste und Feierlichkeiten am Wie-
sengrund (Wiesengrundfest, Starkbierfest) eine
sinnvolle Maßnahme. Dank gilt auch den Mitarbei-
tern des Bauhofs, welche sich eingebracht haben.

Vereinsunterstützung;
Energiekostenzuschuss

Das Vereinsleben soll gestärkt und das Ehrenamt
gefördert werden; die Förderung unserer Vereine
ist allen Stadtratsmitgliedern ein großes Anliegen.
Unser gesellschaftliches Leben findet zu einem
großen Teil in unseren ortsansässigen Vereinen
statt. Unsere ortsansässigen Vereine, welche
Räumlichkeiten unterhalten müssen, sehen sich
seit dem Jahr 2021 mit erhöhten Kosten für die
Strom- und Wärmeversorgung konfrontiert, welche
unsere Vereine belasten. Es galt, eine transparente
Regelung zu finden, die im Sinne der Quer-
gerechtigkeit, eine gute Unterstützung für unsere
Vereine darstellt.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg folgte dem
Vorschlag der Verwaltung und beschloss einen
´Einmaligen Energiekostenzuschuss` und einen
´Jährlich wiederkehrenden Energiekostenzuschuss,
befristet bis Ende 2025`. Beide Leistungen sind
sog. freiwillige Leistungen; ein entsprechendes
Antragsformular wird zur Verfügung gestellt; als
Energiekosten zählen a) Kosten für Strom-

versorgung, b) Kosten für Wärmeversorgung. Als
Referenzjahr gilt das Jahr 2020, für das die
Energiekosten betrachtet werden.

Bzgl. ´Einmaligen Energiekostenzuschuss`: für die
Jahre 2021, 2022 und 2023 werden jeweils die
Energiekosten betrachtet und die jeweilige Diffe-
renz zu den ermittelten Kosten des Referenzjahres
2020 zu 100% ausgeglichen.

Bzgl. ´Jährlich wiederkehrenden Energiekosten-
zuschuss`; hier wird analog verfahren, d.h. 1)
Vergleich der Energiekosten im Jahr 2020 mit den
Energiekosten im Jahr 2024, Ausgleich der Diffe-
renz zu 100%, ausbezahlt im Jahr 2025 und 2)
Vergleich der Energiekosten im Jahr 2020 mit den
Energiekosten im Jahr 2025, Ausgleich der
Differenz zu 100%, ausbezahlt im Jahr 2026.

Der Gesamtaufwand für den ´Einmaligen Ener-
giekostenzuschuss` beläuft sich auf ca. 30.000
Euro, welcher in den Haushalt 2024 einzuplanen
ist. Der Aufwand für die Jahre 2025 und 2026 wird
sich jeweils vmtl. ebenfalls auf einen ähnlich hohen
fünfstelligen Betrag belaufen.

Folgende ortsansässige Vereine unterhalten Räum-
lichkeiten: DJK, SV, TSV, Sportschützen, Heimat-
verein und Kleintierzüchter.

Vereinsunterstützung; Antrag
DJK Abenberg; städtischer
Betriebskostenzuschuss

Ein Thema, welches aus der Historie heraus
betrachtet und bewertet werden muss. In aller
Kürze hier die wesentlichen Fakten: Das Gremium
a) beschloss im Jahr 1975 einmalig einen Zuschuss
i.H.v. 175.000 DM für die Errichtung der DJK-Halle
zu zahlen und b) stimmte im Jahr 1983 für einen
jährlichen Betriebskostenzuschuss i.H.v. 20.000
DM (bzw. später 14.000 Euro).

Wichtig zu wissen ist: Nur die Zusage der Stadt
Abenberg über den Zuschuss der Betriebskosten
führte zum Bau einer solch großen Sporthalle;
ohne diese Zusage wäre die Halle kleiner gebaut
worden und kein Zuschuss nötig gewesen. Damit
ist die Stadt Abenberg von Beginn an Teil der
Unternehmung 'DJK-Halle'; damit gehen Verpflich-
tungen für die Zukunft einher. Die bestehende
Vereinbarung lief Ende 2022 aus; für das Jahr 2023
wurden noch keine Beiträge entrichtet; im
November 2023 wurde seitens der DJK Abenberg
ein Antrag gestellt über einen jährlichen Zuschuss

Aus dem Stadtrat
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i.H.v. 25.000 Euro/Jahr, rückwirkend ab 2023. Die
Höhe des Zuschusses wurde v.a. begründet mit
Blick auf die vielfältig anstehenden Sanie-
rungsmaßnahmen (z.B. Hallenboden).

Der ersten Beschlussempfehlung konnte nicht
zugestimmt werden; diese lautete sinngemäß:
Zuschuss i.H.v. 25.000 Euro pro Jahr, für die
nächsten 5 Jahre (bis Ende 2028); Bedingung
Vorlage Jahresrechnung inkl. Auflistung Betriebs-
kosten für die Mehrzweckhalle; etablierte Regelung
bzgl. 5%-Zuschuss bei Erneuerungs-/Anschaf-
fungsmaßnahmen greift nicht mehr bzgl. Sporthalle
(Mehrfachförderung). Der Meinungsbildungsprozess
war noch nicht abgeschlossen v.a. hinsichtlich der
folgenden Details: Höhe des beantragten Zuschus-
ses, ggf. dauerhafte Lösung (nicht nur für die
nächsten 5 Jahre) inkl. Berücksichtigung eines
Inflationsausgleichs; Frage nach vereinsinterner
Finanzierung (Grundbeitrag, Spartenbeitrag; ggf.
Querfinanzierungen); Art und Weise der jährlichen
Auflistung der Betriebskosten; Frage, ob Investi-
tionskosten zu den Unterhaltkosten gerech-net
werden sollen; Frage bzgl. 5%-Regelung; usw.
Positiv ist anzumerken, dass das Gremium die
Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit des Zuschusses
anerkennt, es geht nicht um die Frage ´ob`,
sondern ´nur` noch um Detailfragen.

Die Klärung dieser Detailfragen und die Mehrheits-
fähigkeit bzgl. dieser Details bzgl. der ersten
Beschlussempfehlung wird vmtl. etwas Zeit in
Anspruch nehmen, daher wurde die zweite
Beschlussempfehlung, sinngemäß ´für 2023
Auszahlung Betriebskostenzuschuss i.H.v. 14.000
Euro (gemäß der ausgelaufenen Vereinbarung) ´,
ergänzt um das Jahr 2024, so dass die DJK
Abenberg für die Jahre 2023 und 2024 in Summe
28.000 Euro erhält; ggf. erfolgt nachträglich eine
entsprechende Verrechnung. Das Gremium stimmt
dieser zweiten Beschlussempfehlung zu.

Zudem wurde ein dritter Beschluss gefasst: Der
Stadtrat der Stadt Abenberg beauftragt die Ver-
waltung in Abstimmung mit den Verantwortlichen
bei der DJK Abenberg (Vorstand Harald Kaiser)
eine „Vereinbarung zur Verwendung des Betriebs-
kostenzuschusses und zur Nutzung der DJK-Halle“
aufzusetzen. Dabei soll die bisherige Vereinbarung
als Vorlage dienen und den aktuellen Erforder-
nissen angepasst werden. Der Entwurf dieser o.g.
Vereinbarung ist im Rahmen einer Stadtratssit-
zung zu diskutieren und zur Beschlussfassung
vorzulegen.

Bürgerbus

Der Wunsch nach der Ein-
führung eines Bürgerbus-
ses wurde zum ersten Mal in
der Seniorenzukunftswerk-
statt 2019 geäußert. Die
Gemeinden Schwanstetten
und Büchenbach haben
einen solchen Bürgerbus
bereits erfolgreich etabliert.
Nach deren Vorbild könnte
das Konzept im Groben wie
folgt aussehen:

- Ziel ist es, die Mobilität v.a. von älteren Mit-
bürger*innen zu erhöhen und Unterstützung bei
einem selbstbestimmten Leben zu bieten.

- Es gibt keinen festen Fahrplan, aber geregelte
Zeiten, zu denen der Bürgerbus fährt (z.B.
wochentags zwischen 9:00 - 12:00 Uhr und
zwischen 14:00 - 18:00 Uhr).

- Die Kosten trägt die Stadt Abenberg (Bus, Sprit,
Versicherung).

- Die Beförderung ist kostenfrei.
- Ehrenamtliche Fahrer*innen leisten einen frei-
willigen, unentgeltlichen Dienst; Wertschätzung
z.B. in Form der ´Ehrenamtskarte`

Seit Anfang 2023 versuchen wir Ehrenamtliche zu
finden (Berichte freie Presse und Mauersegler, An-
sprache auf Bürgerversammlungen) die das Projekt
als Fahrer*innen unterstützen, leider haben sich
bisher zu wenige Interessierte gemeldet. Im Rah-
men der Bürgerversammlungen 2024 (Februar,
März) wird das Thema Bürgerbus nochmals ange-
sprochen mit der Bitte um Unterstützung in Form
von Beteiligung als Ehrenamtlicher.

Bauhof: Rückgabe Egholm, Ankauf Hako

Aufgrund der immer
wiederkehrenden Män-
gel am Arbeitsgerät
Egholm 3070 ist die
Einsatzbereitschaft
nicht gewährleistet.
Der Stadtrat der Stadt
Abenberg beschließt,
als Ersatzbeschaffung
einen Hako Citymaster
1650 Comfort anzu-
schaffen.

Aus dem Stadtrat
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Spenden / Zuwendungen

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt die im III.
Quartal 2023 eingegangenen Spenden zur Kenntnis
und genehmigt diese. Die Spenden wurden im
Sachverhalt erläutert. Die Gesamtsumme der Geld-
und Sachspenden im III. Quartal 2023 beläuft sich
auf 1.100,00 €.

Städtebauförderung, Programmanmeldung
2024

Für die Stadt Abenberg mit unserer Burganlage
und unserer Altstadt ist es essentiell weiterhin von
der finanziellen Unterstützung durch die Städte-
bauförderung profitieren zu können. Hierfür ist es
notwendig ein ISEK Stadt (Integriertes Städte-
bauliches Entwicklungskonzept) und ein EK Burg
(Entwicklungskonzept) durchzuführen. Im Jahr
2024 wurde im Rahmen einer Analysephase wert-
volle und notwendige Vorarbeit geleistet; wir be-
richteten mehrfach, siehe bitte u.a. Mauersegler
Nr.35, Okt. 2023, S. 28/29 (www.abenberg.de).

Der Regierung von Mittelfranken wurden im
Rahmen der Jahresmeldung 2024 die geplanten
Einzelmaßnahmen für die Stadt Abenberg und für
den Zweckverband Burg Abenberg, inkl. der jeweils
hinterlegten Kosten, mitgeteilt. Im Jahr 2024 fallen
für das eigentliche ISEK und das eigentliche EK
Kosten an sowie Kosten für die Projektleitung. Die
Stadt Abenberg hat 2024 v.a. die Maßnahme der
Sanierung der Höllgasse im Fokus. Der Zweck-
verband Burg Abenberg wird sich bzgl. der Sanie-
rungsaufgaben von Burg Abenberg v.a. auf die
Südwand fokussieren.

Bauleitplanung; Änderung Flächen-
nutzungsplan (Flächenrücknahme);
Abwägungs- und Feststellungsbeschluss

Der Flächennutzungsplan (FNP) zeigt auf, in
welchen Bereichen welche Nutzungen vorgesehen
sind. Seitens der Regierung von Mittelfranken sind
wir angehalten, dass die entsprechend gekenn-
zeichneten Flächen mit der tatsächlich gegebenen,
korrekten Nutzungsform hinterlegt sind. In unse-
rem aktuellen FNP sind zwei Flächen für Wohn-
bauzwecke hinterlegt, die nicht in diesem Sinne
entwickelt werden können. Somit muss dieser FNP
entsprechend angepasst werden, d.h. diese
Flächen werden zukünftig als ´Grünland` bzw.
´Landwirtschaftliche Fläche` dargestellt.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg hat die im
Rahmen der Auslegung zur 18. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Abenberg vorge-
brachten Stellungnahmen behandelt. Die Ausle-
gung erfolgte in der Zeit vom 06.11.2023 bis
einschließlich 07.12.2023. Der Stadtrat der Stadt
Abenberg hat über die vorgebrachten Stellungnah-
men beschlossen und hierbei, unter Berücksichti-
gung der planungsrelevanten Umstände, die
öffentlichen und privaten Belange gegeneinander
und untereinander gerecht abgewogen. Gegenüber
der Entwurfsfassung werden zur 18. Änderung des
Flächennutzungsplanes mit Landschaftsplan -
Flächenrücknahme keine Änderungen bzw. Ergän-
zungen vorgenommen. Eine erneute Auslegung ist
daher nicht erforderlich. Die 18. Änderung des
Flächennutzungsplanes mit Landschaftsplan zur
Darstellung einer Flächenrücknahme von Wohnbau-
flächen in der Fassung vom 25.09.23 wird hiermit
festgestellt. Die 18. Änderung des FLNP mit
Landschaftsplan ist gem. § 6 BauGB beim LRA Roth
zur Genehmigung einzureichen.

Folgenden Bauanträgen wurde zugestimmt:

- Bauantrag zur Ergänzung des Gebäudebestan-
des auf dem Grundstück Fl.Nr. 298/8 der
Gemarkung Abenberg (Am Stollenweiher 5).

- Bauantrag zur Errichtung einer Containeranlage
als dezentrale Unterkunft für Flüchtlinge/asyl-
suchende Personen in Abenberg, befristet auf 3
Jahre, auf dem Grundstück Fl.Nr. 583 der Ge-
markung Abenberg (Nähe Barthelmesauracher
Str.); die notwendigen Befreiungen von den
Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 6
„Bleichweiher - Ebersbacher Str.“ wurden erteilt.

Aus dem Stadtrat
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Bauleitplanung Baugebiet Wassermungenau
„Beerbachstraße West“

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Ergebnis der frühzeitigen Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligung a) zur 31. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Abenberg b) zum
Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 15 Wasser-
mungenau „Beerbachstraße West“

Der Stadtrat schließt sich der Beurteilung der
Verwaltung an und beauftragt die Verwaltung, die
erforderlichen Änderungen und Ergänzungen in den
Bauleitplan aufzunehmen und das Auslegungsver-
fahren gem. § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB
durchzuführen. Weitere Informationen, s. auch
Mauersegler, Nr. 34, S. 4/5; www.abenberg.de.

Wasserrechtliche Erlaubnis

Das Landratsamt Roth bittet um Stellungnahme
zum Antrag auf eine beschränkte Erlaubnis nach
Art. 15 Abs. 1 BayWG für das Zutagefördern von
Grundwasser aus einem Brunnen auf dem Grund-
stück Fl.Nr. 432 der Gemarkung Obersteinbach
zum Zwecke der Bewässerung landwirtschaftlicher
Flächen, Schweinetränke und der Stallreinigung
(beantragte Jahresfördermenge: 7.850 m³/Jahr).

Es handelt sich um einen Folgeantrag; der
bestehende Brunnen ist 45 m tief und hat einen
Querschnitt von 35 cm; die maximale Bedarfs-
menge beträgt lt. Antragssteller 5 Liter pro Sekun-
de; diese Entnahmemenge wurde auch im 2018
erteilten Bescheid genehmigt. Gemäß der Vorprü-
fung des Wasserwirtschaftsamtes Nürnberg vom
11.12.2023 sind durch die beantragte Grundwas-
serentnahme keine erheblichen nachteiligen Aus-
wirkungen auf grundwasserabhängige Ökosysteme
zu erwarten (vgl. § 7 Abs. 2 UVPG i.V.m. Nr. 13.3.3
der Anlage 1 zum UVPG).

Der Stadtrat der Stadt Abenberg erteilt sein Ein-
verständnis zu diesem Antrag und bittet darum zu
prüfen, ob für die Stallreinigung auch Regenwasser
verwendet werden könnte.

Waldumbau; zum naturnahen Mischwald

Das wesentliche Ziel des Waldumbaus ist es,
unsere Wälder stabiler und widerstandsfähiger zu
machen; darüber hinaus wird aber auch die
Erhaltung und Verbesserung der Biodiversität in
den Waldökosystemen erwartet. Es werden zwei
Hektar Stadtwald, Flurnummer 676, Gemarkung
Abenberg zu einem naturnahen Mischwald umge-
baut. Unser Förster Karl Engelhardt wird beauf-
tragt, die Maßnahme umzusetzen und sich mit der
Verwaltung entsprechend abzustimmen, v.a. bzgl.
der begleitenden Maßnahmen, die durch den
Bauhof ausgeführt werden, d.h.: a) Bau eines
Wendehammers, b) die Verlängerung eines beste-
henden Durchlasses im Anschlussweg.

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 26.02.2024 um 19:30 Uhr im Bürgersaal
(Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg) statt.

Ihre Susanne König

Aus dem Stadtrat
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Bauunternehmen Friedrich
Spalter Straße 25 A

von Susanne König

Wer kennt den Betrieb in der Spalter Straße nicht?
Seit Jahrzehnten fester Bestandteil der Abenberger
Gewerbetreibenden. Die meisten von Ihnen kennen
Peter und Daniela Heinloth bestimmt seit vielen
Jahren, ebenso wie Sie die Angestellten wahr-
scheinlich alle mehr oder weniger gut aus unserem
ortsansässigen, gesellschaftlichen Leben kennen:
Manfred Friedrich, Peter Haase, Peter und Daniela
Heinloth, Herbert Billmeyer, Werner Pfefferlein (im
Bild von li. nach re.).

Ich muss also feststellen, es wird vermutlich
schwierig, Ihnen, den Lesern, etwas völlig Neues
bzw. bisher nicht Bekanntes zu berichten. Ich will
es dennoch versuchen.

Zunächst zu den grundlegenden Dingen: Das Bau-
unternehmen übernimmt Bauarbeiten aller Art, wie
den Rohbau von Ein- und Mehrfamilienhäusern,
kleinere Putzarbeiten, Estricharbeiten, Umbau- und
Modernisierungsmaßnahmen, Setzen von Beton-
fertigelementen wie Sichtschutzwänden oder Ein-
gangspodesten, über Pflasterarbeiten bis hin zur
individuellen Gestaltung der Außenanlagen. Selbst-
verständlich werden auch alle Leistungen rund um
das Thema Energieoptimierung angeboten.

Wer eine solide, ordentlich ausgeführte Arbeit er-
wartet und während der Bauzeit Ordnung und
Sauberkeit auf der Baustelle möchte, ist bei Peter
Heinloth und seinem Team richtig. Die Kunden
können zudem vertrauen auf eine bodenständige
Einstellung, eine ehrliche Beratung, ein faires Mit-
einander und eine passende Kalkulation. Das
Unternehmen bekommt hauptsächlich Aufträge von
langjährigen Stammkunden und Nachkommen
dieser Stammkunden. Qualität spricht sich rum,
„es passt.“

Nun versuche ich mich an den Informationen, die
Sie vielleicht noch nicht kennen…. Der Schwie-
gervater von Peter Heinloth, Manfred Friedrich,
gründete das Baugeschäft im Jahr 1988. Manfred
Friedrich (*1952) wuchs auf dem landwirtschaft-
lichen Betrieb auf, der sich damals auf der Fläche
befand, auf dem heute das Bauunternehmen zu
finden ist. Seine Eltern Johann und Angela Friedrich
hatten eine Landwirtschaft mit Schweinen, Hopfen,
von allem ein bisschen. Manfred Friedrich absol-
vierte eine Maurerlehre in Nürnberg und schloss
1988, im Jahr der Firmengründung, die Meister-
schule ab. Zusammen mit seiner Frau Anita führte
er die Firma und konzentrierte sich auf die
Bereiche Sanierung und Rohbau. Nach und nach
nahm die Zahl der Aufträge zu und auch die Anzahl
der Mitarbeiter. Mit seinem 60. Lebensjahr übergab
Manfred Friedrich das Bauunternehmen an seinen
Schwiegersohn Peter Heinloth. Anita Friedrich
verstarb leider im Jahr 2017 nach kurzer, schwerer
Krankheit und, wie sollte es anders sein, fehlt allen
sehr.

Peter und Daniela, lernten sich bereits im
Jugendalter kennen, bei der DJK Abenberg, sie
spielte bei der Blasmusik, er spielte Fußball. Die
zwei Söhne, Luis (20) und Moritz (18) absolvieren
handwerkliche Ausbildungen zum Zimmerer und
Schreiner, Tochter Anna (13) besucht die Aben-
berger Mädchenrealschule. Peter ist eigentlich ge-
lernter Energie- und Anlagenelektroniker mit
Weiterbildung zum Elektrotechniker. 2002 stieg er
in den Familienbetrieb ein und machte eine weitere
grundlegende Ausbildung zum Maurer, danach
besuchte er die Meisterschule, die er 2006 mit dem
Meisterpreis abschloss. Im Jahre 2008 qualifizierte
er sich zum Energieberater weiter. Daniela Heinloth
ist gelernte Steuerfachangestellte; sie arbeitete
bereits während der Ausbildung im Familienbetrieb
mit und kennt sich bestens im Familienbetrieb aus.

Sie suchen nach einem Ausbildungs- oder
Arbeitsplatz als Maurer? In einem familienge-
führten Bauunternehmen, in dem das Miteinander
groß geschrieben wird: Die Firma Friedrich freut
sich auf Ihre Bewerbung.

Gewerbetreibende im Portrait
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Nachruf
Die Stadt Abenberg nimmt Abschied von

Herrn Johann Deutschle
der im Alter von 84 Jahren verstorben ist.

Der Verstorbene war von 1984 bis 2002 Mitglied des Stadtrates der Stadt Abenberg. Während
dieser Zeit stellte er sich unermüdlich und uneigennützig in den Dienst der Stadt Abenberg und
der Bürgerschaft. Für seine langjährige kommunalpolitische Tätigkeit wurde er im September
2002 mit der Kommunalen Dankurkunde ausgezeichnet. Johann Deutschle war ein
verantwortungsvoller, engagierter und allseits beliebter Kommunalpolitiker und Mitbürger.

Die Stadt Abenberg dankt dem Verstorbenen für sein ehrenamtliches Engagement und wird
ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren. Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seinen
Angehörigen.

Stadt Abenberg
Susanne König
Erste Bürgermeisterin
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Mauersegler
Austräger gesucht

von Claudia Schneider

Die Stadt Abenberg ist auf der Suche nach einem
Austräger unseres städtischen Mitteilungsblattes
‘Mauersegler’ für ein Teilgebiet von Abenberg.

Im nebenstehenden Plan ist der Bereich, in dem
verteilt werden müsste, rot eingezeichnet. Im be-
troffenen Verteilgebiet müssen ca. 430 Mauersegler
ausgetragen werden. Der Mauersegler erscheint
meist zu Beginn des Monats.

Natürlich erhält der Austräger eine Entschädigung
pro Verteilaktion. Neben dem Mauersegler können
auch andere städtische Veröffentlichungen, wie
Einladungen zu Bürgerversamlmungen o. ä. zum
Verteilen anstehen.

Nähere Auskünfte dazu bekommen Sie unter Tel.:
09178 9880-12 oder Sie schreiben uns eine E-Mail
an: mauersegler@stadt-abenberg.de. Wir freuen
uns über Ihr Interesse.
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Petra Hufmann
Für dich da in Abenberg

0157 5797 5211



Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende Fundgegenstände wurden beim Fundbüro
der Stadt Abenberg abgegeben und bisher nicht
abgeholt:

Bei Abholung der Fundsache wird eine Verwal-
tungsgebühr in Höhe von 5 Euro fällig.

Telefonische Auskünfte unter: 09178 9880 -
Fr. Arnold -54 , Fr. Meyer -53, Fr. Körmer -52.

Die Eigentümer werden aufgefordert, ihre Rechte in
der angegebenen Meldefrist bei uns geltend zu
machen. Nach Ablauf der Meldefristen wird über
die Fundsache anderweitig verfügt. Sofern der Ei-
gentümer sein Recht an einer oder mehreren Fund-
sachen geltend machen möchte, ist dies im Bürger-
haus zu den üblichen Öffnungszeiten möglich.

Zusätzlich zu den in der Liste aufgeführten Fund-
sachen liegen bei uns noch die auf den Fotos ab-
gebildeten Fundsachen zur Abholung bereit. Sollte
sich der Eigentümer nicht bis zum 30.04.2024 (mit
Nachweis über das Eigentum und Begleichung der
Verwaltungsgebühr in Höhe von 5 Euro) bei uns
melden, werden diese durch uns vernichtet/ver-
wertet:

Faschingsdienstag
Rathaus nachmittags zu

von Heidi Berger

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

am Faschingsdienstag, 13. Februar 2024 ist die
Stadtverwaltung Abenberg ab 12:00 Uhr ge-
schlossen.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Fund-
datum

1

2

Melde-
frist

1

2

1 1

iPhone 6
(gef. a. d. städt. Friedhof Abenb.)

23.08.2023 122.02.2024 1

2 1

Brillenetui weiß
(gef. beim SV Abenberg)

24.08.2023 122.02.2024 1

3 1

Strickpullover grau
(gef. a. d. Kirchweih Abenberg)

15.10.2023 114.04.2024 1

4 1

Spielzeug-Schwerter
(gefunden am Marktplatz)

17.10.2023 116.04.2024 1

5 1

Taschenmesser Multitool
(gefunden am Marktplatz)

17.10.2023 116.04.2024 1

6 1

Geldbörse aus Stoff
(gefunden am Marktplatz)

17.10.2023 116.04.2024 1

7 1

Einzelner Türschlüssel
(gef. i. d. Barthelmesauracher Str.)

02.11.2023 101.05.2024 1

8 1

Tretroller Crane
(gef. a. d. Schweinauer Spielplatz)

03.11.2023 102.05.2024 1

9 1

1Schlüssel an Schlüsselring
(gefunden am Burgsteig)

20.11.2023 119.05.2024 1

10 1

Kinderhandschuh rosa
(gef. nach d. Burgweihnachtsmarkt)

03.12.2023 102.06.2024 1

11 1

Paar Lederhandschuhe
(gef. nach d. Burgweihnachtsmarkt)

03.12.2023 102.06.2024 1

12 1

Kuscheltuch von Rossmann
(gef. am Pfarramt Abenberg)

18.12.2023 117.06.2024 1

13 1

Schlüssel Marke "Wink Haus"
(gef. am Stillabrunnen)

27.12.2023 126.06.2024 1

14 1

Armbanduhr von Madison
(gef. Parkpl. Grund- u. Mittelschule)

12.01.2024 111.07.2024 1

15 1

Bargeld
(gefunden in Dürrenmungenau)

15.01.2024 114.07.2024 1

16 1

Schlüsselbund mit 7 Schlüs-
seln (gef. in WMG, Reuthweg)

22.01.2024 121.04.2024 1

Immer wieder werden uns gefundene Schildkröten ge-
meldet. Anfragen hierzu bitte an die Untere Naturschutz-
behörde, Landratsamt Roth, Frau Küttinger, Tel.: 09171
81-1433.





Aus dem Bauamt
Baumpflegearbeiten in der
Güssübelstraße

von Daniela Gaebel

Wie bereits in der Ausgabe
des Mauerseglers Nr. 34
(August 2023) angekün-
digt, müssen die Bäume
entlang der Güssübelstraße
geschnitten und einige we-
nige Bäume gefällt werden.

Die Maßnahme erfolgt in
Abstimmung mit der unte-
ren Naturschutzbehörde
des Landkreises Roth in der
Zeit von 13. - 16. Februar
2024.

Für die gefällten Bäume
sind bis spätestens Herbst
2024 Ersatzpflanzungen
vorgesehen.

Durch die Arbeiten wird es erforderlich, die
Güssübelstraße in einem Teilbereich zwischen der
Straße „Am Galgenberg“ und der „Raupershof-
straße“ tagsüber komplett zu sperren.

Wir bitten um Verständnis, dass es durch diese
Maßnahme zu Behinderungen bei der Zufahrt zu
den betroffenen Grundstücken kommt und be-
danken uns hierfür im Voraus.

Zweckverband zur Wasserver-
sorgung Heidenberg-Gruppe
Erhöhung der Gebühren

von Walter Schnell

Der Zweckverband zur Wasserversorgung Heiden-
berg-Gruppe teilt mit, dass die Wassergebühren ab
dem 1. Januar 2024 erhöht werden. Der bisherige
Wasserpreis für 1 m³ (= 1.000 Liter Trinkwasser)
steigt von 1,54 € auf 1,80 €. Die jährliche Grund-
gebühr lag bisher bei 78€ und beträgt künftig 84 €.
Die Mehrwertsteuer beträgt wie bisher 7 %.

Die Gründe für diese Anpassung sind insbesondere
durch folgende Faktoren begründet: Steigende
Kosten für Strom (vor allem für Pumpen), Heizöl,
Löhne und Gehälter, EDV- und AKDB-Kosten,
weitere behördliche Auflagen, Laborkosten und
Materialbeschaffung. Der Zweckverband versorgt
insgesamt 29 Dörfer und Weiler in einem ländlich
strukturierten Raum mit Trinkwasser und unterhält
dafür ein überdurchschnittlich langes Versorgungs-
netz. Die Kosten für den Unterhalt und die
Sanierung steigen von Jahr zu Jahr.

Zudem ist der Wasserverbrauch in den letzten Jah-
ren gesunken. Das schont die natürlichen Ressour-
cen und ist ökologisch wertvoll, betriebswirtschaft-
lich muss der Zweckverband als Versorger die
fehlenden Verkaufserlöse allerdings ausgleichen.
Der Kalkulationszeitraum läuft vom 01.01.24 und
endet am 31.12.2026. Verbesserungsbeiträge der
Haushalte plant der Zweckverband derzeit nicht.

Stadt Abenberg Wasserzweckverband

15

Ansprechpartnerin im Abenberger Rathaus:
Frau Pichler, Tel.: 09178 9880-44
Bitte Termin vereinbaren.

1

2

3

Foto: Stadt Abenberg 1



Veranstaltungen

Mo., 05.02.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Kleinabenberg

Stadt Abenberg
Dorfstodl Kleinabenberg

Sa., 03.02.2024, 14:00 - 17:00 Uhr
Seniorenfasching

Landratsamt Roth
Sporthalle der DJK Abenberg

Di., 06.02.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Obersteinbach

Stadt Abenberg
Dorfgemeinschaftshaus Obersteinbach

Mi., 07.02.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Dürrenmungenau

Stadt Abenberg
Gasthaus "Alte Dorfschänke"

Di., 06.02.2024, 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

Jagdgenossenschaft Wassermungenau
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

Mo., 12.02.2024, 14:30 Uhr
Kinderfasching

DJK Abenberg
Halle der DJK Abenberg

Sa., 10.02.2024, 12:00 + 13:00 Uhr
Führungen im Fahrradmuseum

Fahrradmuseum Pflugsmühle
Fahrradmuseum, Pflugsmühle 1 b
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Do., 29.02.2024, 19:00 Uhr
Filmvorführung

Heimatverein Abenberg
Bürgersaal Stadt Abenberg, Stillaplatz 3

Do., 01.02.2024, 18:00 Uhr
Unternehmertreff

Stadt Abenberg
Bürgersaal, Stillaplatz 3, Abenberg

Do., 01.02.2024, 17:00 Uhr
Gemütliches AWO-Treffen

AWO Ortsverein Abenberg
Landhaus Kaiser, Abenberg

Sa., 03.02.2024, 20:15 Uhr
Faschingsball

FFW Abenberg und Kolpingsfamilie Abenberg
Sportheim SV Abenberg

Mo., 19.02.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Ebersbach

Stadt Abenberg
FW-Haus Ebersbach

Di., 20.02.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Kapsdorf

Stadt Abenberg
Gasthaus "Zur Linde" Kapsdorf

Mi., 21.02.2024, 09:30 Uhr
Unternehmer-Frühstück
Gewerbeverein Abenberg u. U.

Landhaus Kaiser, Windsbacher Straße 32

Mi., 21.02.2024, 19:00 Uhr
Verbandsversammlung

Bewässerungsverband Wassermungenau-Beerbach
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

Mo., 26.02.2024, 20:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

Männergesangverein Frohsinn Wassermungenau
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau



Zum kompletten
Veranstaltungskalender

gelangen Sie über
diesen QR-Code:

Veranstaltungen

Mo., 04. - Fr., 22.03.2024
Schießtage Bürgerschießen

Schützenverein Abenberg
Schützenhaus, Spalter Straße 43

Mi., 06.03.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Wassermungenau

Stadt Abenberg
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

Mo., 11.03.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Abenberg

Stadt Abenberg
Bürgersaal Abenberg, Stillaplatz 3

Fr., 08.03.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Bechhofen

Stadt Abenberg
FW-Haus Bechhofen

Fr., 15.03.2024, 20:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

TSV Wassermungenau
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

Fr., 15.03.2024, 19:30 Uhr
Schafkopfrennen

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Feuerwehrhaus Bechhofen

Do., 07.03.2024, 17:00 - 19:30 Uhr
Gemütliches Treffen
AWO Ortsverein Abenberg

Restaurant "Garten Kreta" Abenberg

Sa., 16.03.2024, 14:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

AWO OV Abenberg
'Schöne-Dinge-Laden'-Café, Im Gewerbegebiet 15

Sa., 02.03.2024, 19:00 Uhr
Starkbierfest

Freiwillige Feuerwehr Wassermungenau
Festhalle Rißmann, Wassermungenau

Do., 07.03.2024, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung (bitte Termin vereinb.)
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur ENA

Rathaus Abenberg, Stillaplatz 1 + 3
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Di., 05.03.2024, 18:00 - 19:00 Uhr
Infoabend zur Schullaufbahn

Mädchenrealschule Marienburg Abenberg
MRS, Marienburg 1, Abenberg

So., 03.03.2024, 14:00 Uhr
Start der Museumssaison

Museen Burg Abenberg
Klöppelmuseum Burg Abenberg

Mo., 04.03.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Beerbach

Stadt Abenberg
FW-Schulungsraum Beerbach

So., 17.03.2024, 10:30 - 18:00 Uhr
Aktionstag zur Eröffnung des neuen

Burgmuseums
Burgmuseum Abenberg

Mo., 04.03.2024, 16:30 Uhr
Informationsabend "Ganztagesklasse"

Grund- und Mittelschule Abenberg
Aula der GMS, Güssübelstraße 2, Abenberg
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Einladung zum
Benefizkonzert
Ein besonderer Abend mit
dem Ausbildungsmusik-
korps der Bundeswehr

Die DJK Abenberg und der Heimatverein Spalt
laden unter der Schirmherrschaft von Landrat Ben
Schwarz zu einem musikalischen Highlight ein.

Das Ausbildungsmusikkorps der Bundeswehr unter
der Leitung von Oberstleutnant Prof. Michael Euler
wird uns mit einem breiten Repertoire begeistern,
das weit über die Militärmusik hinausgeht.

Seien Sie dabei und sichern Sie sich Ihre Eintritts-
karte!

Wann? Do., 14.03.2024 ab 19:30 Uhr
Wo? DJK-Halle Abenberg
Kartenpreis: 12,-€
Vorverkauf: Bürgerhaus Abenberg

HopfenBierGut Spalt
Geschäftsstelle DJK Abenberg

Vereine
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Abenberger Hexen
Gelungener Brauchtumsumzug zum
40-jährigen Jubiläum

von Alexandra Flachenecker

Am 13. Januar um 17:40 Uhr war es soweit: Der
Brauchtumsumzug zum 40-jährigen Jubiläum der
Abenberger Hexen wurde von den Abenberger
Böllerschützen pünktlich um 17:40 Uhr mit Salut-
schüssen in der Windsbacher Straße gestartet.
Nach langer Planungsphase konnten die Hexen
über 35 Gruppen in der Burgstadt begrüßen. Ein
buntes Meer an Brauchtumsgruppen und Guggen-
musik aus ganz Bayern schlängelte sich zum
Marktplatz, wo bereits überwältigend viele Zu-
schauer auf sie warteten.

Gruppen aus der Region mit uralter Tradition, wie
die Spalter Fleckli oder die Pleinfelder Hummeln
zeigten Ihren Brauch. Daneben auch Gruppen, die
aus Sagen entstanden sind, wie die Wold-
schebberer aus Mitteleschenbach mit ihren Feen,
Hexen und Klapperviechern. Glocken aus dem
Bayerischen Wald zeigten den Brauch, das Vieh von
Wölfen und Bären durch heftiges Glockenschlagen

zu vertreiben. Unheimliche Teu-
fel und Hexen mit Hörnern und
funkelnden Augen waren in den
Gassen von Abenberg ebenfalls
unterwegs und erlaubten sich
einige Späße mit den zahlrei-
chen Zuschauern. Schräge und
zum Tanzen einladende Gug-
genmusik durfte natürlich auch nicht fehlen, sogar
eine reine Frauen-Guggenmusik-Gruppe war extra
aus Basel angereist um mit den Hexen zu Feiern.

Nach dem Umzug gaben noch einige Guggen-
musiker am Marktplatz ein gemeinsames Konzert
und bis spät in die Nacht wurde noch ordentlich am
Marktplatz gefeiert. Die heimischen Vereine und
Gaststätten hatten alle Hände voll zu tun die zahl-
reichen Zuschauer zu bewirten und verköstigen.

Doch irgendwann hieß es dann auch „Time to say
goodbye“ und der erste Brauchtumsumzug in
Abenberg war auch schon wieder vorbei.

Die Abenberger Hexen sind noch immer überwältigt
von der großen Resonanz dieses Umzuges und
sagen DANKESCHÖN an alle, die mit uns gefeiert
haben.

Vereine

29

Foto: Stefan Porlein 1



Impressionen

30

40 Jahre Abenberger Hexen -
Brauchtumsumzug 2024

Fotos: Karlheinz Hiltl und Otto Holzschuh
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40 Jahre Abenberger Hexen -
Brauchtumsumzug 2024

Fotos: Karlheinz Hiltl und Otto Holzschuh





Kolpingsfamilie Abenberg
Gelungenes Weihnachtstheater
von Jürgen Miehling

„Ma konns oafach koam recht macha!“ - Mit dem
Titel des diesjährigen Theaterstücks traf die
Theatergruppe der Kolpingsfamilie Abenberg den
Nagel auf den Kopf, denn der Spruch: „Allen
Menschen recht getan, ist eine Kunst, die niemand
kann“ ist nur all zu wahr.

Doch unter der Führung des langjährigen Regis-
seurs Josef Bayer, den topmotivierten Schauspie-
lern, den Bühnentechnikern (Alexander Jahn,
Roland Seitz) und den vielen Helfern hinter der
Bühne gelang das Kunststück, es den zahlreichen
Zuschauern in den sechs Aufführungen über die
Weihnachts- und Neujahrstage „recht zu machen“.
Das belohnte die Akteure mit vielen spontanen
Lachsalven, immer wieder aufbrandendem Zwi-
schenapplaus und lange anhaltenden begeistern-
den Ovationen am Ende des Stücks.

Viel Zeit, Liebe und Herzblut investierten die
Darsteller in der wochenlangen Vorbereitungsphase
um die Aufführungen so perfekt wie möglich zu
gestalten. Und mit gleich drei Neulingen, die alle-
samt ein grandioses Debüt zeigten, muss einem
auch um den Nachwuchs nicht bange werden.

Um was ging es in der turbulenten Komödie mit
dem interessanten Zweittitel: „Entscheiden tun
immer die anderen“? Korbinian Schönwetter (Ralf
Strobel), Bürgermeister zu Faderhausen, muss bei
der Gemeindeversammlung feststellen, dass seine
Bürger unzufrieden sind und deshalb seine Wieder-
wahl gefährdet ist. Die Geschäfte des Totengräbers
Gustav Grabrucker (Debüt: Franz Bachmann), des
Metzgers Bertl Butscher (Debüt: Thomas Riepel)
und des Wirtshausehepaars Rosa und Ignaz

Noagerl (Alicia Zwick, Klaus Huber) gehen schlecht.
Das Großbauernehepaar Genoveva und Benedikt
Lamperl (Karin und Aika Sokolovski) bemängelt
das fehlende kulturelle Angebot im Dorf und der
Bedienung Lissi Zeitlang (Lisa Helbig) missfällt,
dass sie kein Trinkgeld bekommt.

Wie also das Dorfleben aufpeppen um alle zufrie-
den zu stellen? Ganz klar: Touristen müssen her!
Dafür wird ein Heimatfilm gedreht, mithilfe eines
Profiteams, allesamt Preußen! Dass bei diesem
Dreh nicht alles so rund läuft, wie gewünscht, lässt
sich erahnen und verspricht zahlreiche Missver-
ständnisse und Klamauk. Das preußische Filmteam
um Regisseur Walter von Schaumschlag (Andreas
Windisch), Assistent Pelle Plintfux (Debüt: Jan-
Lukas Siebentritt), Schauspieler Frederick Bünnen-
quall (Doppelrolle durch Ralf Strobel) und der alle
Männer den Kopf verdrehenden Rita Ringelpietz
(Franziska Pfefferlein) leistet ganze Arbeit und
bringt den Film wenig später in die Kinos und die
Touristen in den Ort. Doch ist damit allen gerecht
getan und der Film nun ein voller Erfolg?

Obwohl die Handlung eigentlich im Jahr 1953 spiel-
te, ist das Stück zeitlos und hätte problemlos auch
heutzutage stattfinden können, denn oft sieht man
in Gemeinden, die zu sehr auf den Ausbau von tou-
ristischer Infrastruktur setzen, dass die ursprüng-
liche bayerische Gemütlichkeit verloren geht. Kol-
pingvorstand Alexander Voitl bedankte sich am
Ende der Theaterabende bei den vielen Helfern
hinter und um die Bühne, die notwendig sind, um
einen reibungslosen Ablauf zu ermöglichen, bei der
Stadt Abenberg und der Grund- und Mittelschule
Abenberg für die hervorragende Unterstützung und
Zusammenarbeit sowie bei Hofmanns Hofladen für
die Übernahme des Kartenvorverkaufs. Wie jedes
Jahr fließt der Erlös der Theatervorführungen wie-
der gemeinnützigen und karitativen Zwecken zu.
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DJK Abenberg
Jahresabschlussfeier mit
Ehrungen

von Otto Holzschuh

Bei der Jahresabschlussfeier der DJK Abenberg
konnte der Vorsitzende Harald Kaiser neben vielen
Mitgliedern auch die Ehrenmitglieder, den zweiten
Präsidenten vom Diözesanverband Eichstätt, Ger-
hard Beyerlein und die anwesenden Stadträte in
der voll besetzten Halle begrüßen. Der Ehrenvor-
sitzende Karlheinz Hiltl war entschuldigt.

Der Musikzug der DJK, eine erweiterte Jugend-
kapelle unter der Leitung von Sebastian Pröger ge-
staltete musikalisch die Weihnachtsfeier.

Neben der Hipp-Hopp Gruppe unter der Leitung
von Vanessa Felleiter konnte Sie mit ihren etwa 40
Jugendlichen von 4 bis 16 Jahren die Halle begeis-
tern. Auch die Bauchtanzgruppe der DJK konnte
mit einer Einlage auf sich aufmerksam machen.

Der Vorstand bedankte sich bei Mitgliedern für 25,
40, 50 und 60 Jahre Mitgliedschaft bei der DJK
Abenberg. Für 25 Jahre Treue zum Verein wurden
ausgezeichnet: Christa Zeiner, Daniel Zeiner,
Markus Zeiner, Matthias Zeiner, Julia Nißlein,
Michael Schmidt, Julia Schmid, Susanne Beierlein,
Udo Blasius, Aaron Deutschle, Jan Deutschle, Maria
Heckl, Sabine Haubner, Kathrin Pfahler.

40 Jahre Mitgliedschaft: Manfred Seemeyer,
Thomas Bayer, Claudia Kern, Claudia Abel, Helga
Rock, Jörg Braun, Michael Braun, Anni Arnold.

Für 50 Jahre: Herbert Schmidt, Klaus Lechner,
Claudia Biburger, Helmut Seitz, Jürgen Biburger,
Sabine Mack, Maria Dötzer, Wolfgang
Krach, Christian Braun, Reinhard
Biburger, Beate Laußer, Georg Laußer,
Harmann Potratz, Ursula Potratz.

Und für 60 Jahre treue Mitgliedschaft:
Elisabeth Karlstedt, Anita Hallmeyer,
Matthis Mayer, Karin Erath, Ernst Ratsch-
meier, Franz-Peter Riedel, Edwin Wechs-
ler und Johann Stengel.

Danach konnten noch zwei Abteilungen
für ihre sportlichen Erfolge gewürdigt
werden. Zuerst wurden die C2-Junioren
im Fußball von der SG Abenberg/
Georgensgmünd zur souveränen Meister-
schaft in der Kreisklasse Neumarkt/Jura

Mitte ge-ehrt. Die Trainer der erfolgreichen
Junioren sind Jörg Friedrich und Christian
Börschlein. Auch die Reserve der DJK-Fußballer
konnte den Aufstieg in die A-Klasse Nord/West
feiern mit Betreuer und Trainer Christian
Rossmann, Simon Reichenberger sowie Stefan
Lausecker und Matthias Deuner.

Die zweite Abteilung, die sich über hervorragende
Erfolge freuen konnte, waren die Kegelherren. Bei
der 43. Bundesmeisterschaft in Passau holte sich
erstmals in der Geschichte der DJK Abenberg eine
Herrenmannschaft den Bundesmeistertitel (Deut-
scher DJK-Meister) und das noch mit Deutschen
Mannschaftsrekord (3402 Holz) in der Besetzung
Marcel Pflaumer, Zacharias Kampourakis, Michael
Oettl, Benjamin Schübel, Patrick Walther, Fabian
Schübel und Gerhard Hörauf.

Im Einzel konnte auch erstmals bei der Herren-
wertung ein Abenberger auf das oberste Podest
kommen. Bei der Einzelwertung wurde der Bun-
desrekord durch Michael Oettl von einem Burg-
städter geknackt (1195 Kegel). Auch im Klasse-
ment der U23 (Benjamin Schübel) konnte ein
weiterer Sportler der Abenberger die Gold-medaille
mit 1125 LP gewinnen. Auch der Vizepräsident vom
Diözesanverband Eichstätt überbrachte Glückwün-
sche. Beyerlein bedankte sich bei den Burgstädtern
für die tolle Ausrichtung des Sportaktionstages, der
am 23. Juli auf den heißesten Tag des Jahres
gefallen ist. Er beglückwünschte alle Jubilare für
die lange Ver-bundenheit und der Treue zur DJK
Abenberg. Am Ende standen noch einige Ehrungen
für besondere Verdienste an. Gerhard Hörauf,
Jürgen Miehling, Ludwig Erath, Ernst Riepel, Willy
Kraft, Werner Martin, Josef Windisch, Michaela
Distler, Stilla Schmidt und Herbert Schmidt.

Vereine

35

Foto: Otto Holzschuh 1





Vereine

37

Sportschützenverein
Abenberg 1666 e.V.
Einladung zum
Bürgerschießen 2024

von Gerdi Wilhelm

Der Sportschützenverein Abenberg veranstaltet
traditionsgemäß das Bürgerschießen für alle Ein-
wohner ab 12 Jahren aus der Großgemeinde Aben-
berg sowie Auswärtige, die Mitglieder eines Aben-
berger Vereins sind. Gleichzeitig werden auch
ortsansässige Firmen und deren Belegschaft herz-
lich eingeladen. Mitglieder von Schützenvereinen
können am Bürgerschießen nicht teilnehmen.
Ausgetragen wird der Wettbewerb im Schützen-
haus, Spalter Straße 43, 91183 Abenberg.

Mit Luftgewehr Einlage 5 €:
- 20 Schuss - Bürgerkönig -
10 Schuss; Nachkauf 1,50 € unbegrenzt

- 3 Schuss - Zufallsscheibe;
Nachkauf 1 €, unbegrenzt

Schießtage: Vom 04.03.2024 bis 22.03.2024

Für Vereine und Gruppen werden Termine nach
Wunsch vereinbart. Rückmeldung erbitten wir bis
25.02.2024 bei Grete Baumann, Tel.: 09178 1311
oder Gerdi Wilhelm, Tel.: 09178 267, E-Mail:
peterundgerdi@gmail.com.

Wir vergeben pro 10 Teilnehmer einer Gruppe oder
eines Vereins ein 5l-Bierfassl. Für die besten Schüt-
zen gibt es Sach- und Geldpreise:

1. Preis: Stadtehrenpreis der Stadt Abenberg und
Geldpreis 50 € + Beigabe
2. Preis: Geldpreis 40 € + Beigabe
3. Preis: Geldpreis 30 € + Beigabe
4. bis 15. Platz: Sachpreise

Es besteht wieder die Möglichkeit, auf einer
Zufallsscheibe (3 Schuss) 3 Sachpreise zu gewin-
nen. 1., 2. und vorletzter Platz gewinnt. Einlage:
1 €; Nachkauf unbegrenzt. Die Preisverteilung
findet am 12. April 2024 um 19:00 Uhr im
Schützenhaus statt. Der beste Schütze wird
Bürgerschützenkönig*in von Abenberg.

Für Kinder ab 12 Jahren ist eine Einverständnis-
erklärung eines Erziehungsberechtigten notwendig.
Jugendliche von 12 - 18 Jahren werden extra
gewertet. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme und
wünschen viel Spaß und „GUT SCHUSS“!

DAV - Seniorengruppe
Feiertagswanderung um Abenberg

von Volker Sukrow

Traditionell war die Feiertagswanderung am Heilig-
Drei-Königs-Tag mit 34 Teilnehmern gut besucht.
Diesmal wanderten wir von Abenberg nach Klein-
abenberg und über Bechhofen über die frühere
Sandgrube und über den Golfplatz, wo wir einen
Abstecher zum Garten von unseren DAV-Mitglie-
dern Guido und Silvia machten. Dort wurden wir
mit Glühwein, Bier sowie alkoholfreien Getränken
und Weihnachtsgebäck verköstigt.

Gut gelaunt und gestärkt wanderten wir auf dem
Golfplatz zurück nach Abenberg und erreichten
nach insgesamt acht Kilometern das griechische
Restaurant Garten Kreta, wo uns Jorgo mit Familie
und Team empfing und wir genossen in geselliger
Runde den Abend.
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Katholischer Deutscher
Frauenbund - Zweigverein
Abenberg
Spendenübergabe und Ehrungen

von Doris Gabeli-Ott

Mitte Dezember überraschte der Katholische Deut-
sche Frauenbund (KDFB) Zweigverein Abenberg
Herrn Pfarrer Stefan Brand nach einer feierlichen
Andacht mit einem zweckgebundenen Spenden-
scheck in Höhe von 2.000 Euro für die Zuzahlung
der Anschaffung der längst in die Jahre gekom-
menen und dringend benötigten Vorhänge bei den
drei Eingangstüren in unserer Katholischen Stadt-
pfarrkirche St. Jakobus.

Herr Pfarrer Brand, sichtlich sehr überrascht, nahm
diesen Scheck freudig entgegen. Er bedankte sich
mit einem ganz herzlichen Vergelt‘s Gott im Namen
der Pfarrgemeinde und der Kirchenverwaltung.
Hiermit könne fast die Hälfte der Anschaffungs-
kosten für die Vorhänge gedeckt werden.

Übergabe des Spendenschecks durch Kassiererin Sabine
Arnold (li) und Vorsitzende Maria Sorsche (re) an Pfarrer
Stefan Brand.

Beglückwünschung zum 40-jährigen Jubiläum.

Ein weiterer Höhepunkt erreichte die Adventsfeier
mit der Ehrung von Frau Rosemarie Hufmann zum
40-jährigen Jubiläum. Hier freuten sich unser
Geistlicher Beirat Pfarrer Stefan Brand und Maria
Sorsche sowie Sabine Arnold, herzliche Glückwün-
sche aussprechen zu dürfen.

Zum Abschluss wurden noch Danksagungen an
Mitglieder für besonderes Engagement ausgespro-
chen und ein Blumenpräsent überreicht.

Unter großem Einsatz werden jedes Jahr Kräuter
und Pflanzen für die Palmkerzen und Palmbüschel
für Palmsonntag und für Kräuterbüschel zu Maria
Himmelfahrt gesammelt. In gemeinsamen Aktionen
werden diese gefertigt und gebunden und an den
jeweiligen Feiertagen gegen eine Spende angebo-
ten. Für den zweckgebundenen Spendenscheck
wurde der Erlös aus diesen Aktionsspenden von
mehreren Jahren gesammelt.

Es ist so schön, dass es den KDFB gibt, wo man
mit Freude und Gemeinsamkeit christliche Werte
und Bräuche versucht, zu erhalten. Jüngere
könnten von den Erfahrungen und Erlebnissen der
„älteren“ Mitglieder profitieren und viel lernen. Wir
würden uns freuen, wenn neue Mitglieder dazu
kommen würden. Ansonsten könnte es durchaus
passieren, dass auch hier ein weiterer segens-
reicher Pfeiler unserer Pfarrgemeinde „verschwin-
det“. Es wäre sehr schade, wenn dieses Wissen
und der Einsatz des KDFB unserer Pfarrgemeinde
verloren gehen würde.

Bei Interesse oder Fragen bitte bei Maria Sorsche,
Tel.: 09178 5601 melden.
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DJK Blasmusik
Konzert der Musikschüler

von Sebastian Pröger

Ende des vergangenen Jahres sorgte ein Konzert
der Musikschüler der DJK Blasmusik für eine
besondere Stimmung in der St. Jakobus-Kirche.
Zahlreiche Blockflöten im Mittelgang der Stadt-
kirche spielten eine Strophe, nachdem die Jugend-
kapelle das Lied einmal vorgespielt hatte.

Mehrfachen Dank sprach der Dirigent der Blas-
musik, Sebastian Pröger bei seiner Begrüßung,
aus. Er hob das Engagement der verschiedenen
Musiklehrer hervor und bedankte sich vor allem bei
Sabine Runge, die das Konzert organisiert hatte.

Es folgten viele bekannte Weihnachtslieder der
verschiedenen Flöten, Klarinetten und Blechbläser,
die den tollen Fortschritt der Schüler aufzeigten.
Besonders hörenswert und überraschend war ein
Flötenduett, das von der Empore aus gespielt
wurde.

Die seit 2022 wieder bestehende Jugendkapelle
reihte sich mit einem Lied ein und spielte das
konzertante Stück „Atlantis“. Am Ende erklang das
berühmte „Gloria in excelsis deo“ von allen Flöten.

Anschließend galt es noch, den Eltern für ihre
Unterstützung zu danken. Großen Applaus gab es
auch für die Musikschüler, die diesen Nachmittag
kurzweilig gestalteten. Sie erhielten alle ein kleines
Geschenk.

Aufgrund des großen Zuspruchs und der impo-
santen Akustik kann man davon ausgehen, dass es
nicht das letzte Konzert der Jungmusiker in der
Kirche war.
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Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Heimatverein Abenberg
Geburtstagsfeier für Franz Kornbacher

von Silvia Johann

Spät aber herzlich lud der Vorstand unseren Franz
ins Heimathaus ein. So freute sich der Jubilar über
die jetzt noch persönlichen guten Wünsche der
Vorstandschaft: Gesundheit und noch viel Schaf-
fenskraft! Bei Kaffee, Sekt und einem vorzüglichen,
selbstgemachten Buffet gab er in gemütlicher
Runde viele Anekdoten von früher zum Besten;
auch die Gratulanten erzählten Amüsantes!

Der Heimatverein Abenberg, der Landkreis, die
Stadt und alle Bürgerinnen und Bürger haben Franz
Kornbacher so viel zu verdanken, hier nur eine
kleine Auswahl, auch zur Information der Neubür-
ger/innen und der jungen Generation.

Von 1972 bis 2017 war er in führenden Ämtern im
Vorstand des Heimatvereins; heute ist er Ehren-
vorsitzender. Als Mitbegründer des Klöppelmuse-
ums ist er bis heute die treibende Kraft für die
Bestandserweiterung von Klöppelexponaten und
Fachliteratur aus der ganzen Welt (mehr als 3.000
Exponate im Eigentum des HV wurden bis 2018
digitalisiert).

Aufruf an die Bürger/innen in
Abenberg und den Ortsteilen

Der Heimatverein plant eine Ausstellung an der
Abenberger Kerwa vom 18. bis 21. Oktober im
Heimathaus.

„Von der Poststation und Wirtshaus über die
Disco bis zur BRK Tagespflege“

- Das Haus mit Geschichte und Geschichten
vorm Unteren Tor

Er organisierte Burg-, Stadt- und
Kirchenführungen, Kulturprogram-
me, als Wanderungen und Fahrten,
Kinder-Ferienprojekte und führte
vieles selbst durch.

Sein Wissen hält er bis heute mit Leidenschaft in
Autoren- Buchbeiträgen und Ton-/Bilddokumenta-
tionen fest. Herausragend z.B. das Buch „Edler
Glanz- Abenberger Spitzenschätze aus Gold und
Silber“, „Heimatkundliche Streifzüge“ Landkreis
Roth, „Schätze unserer Flure“. Die Vertonung des
Heimatfilmes aus 1958 (CD) sowie die CD zur 150
Jahrfeier der Freiwilligen Feuerwehr Abenberg
haben wir ihm zu verdanken!

Nicht zuletzt sein Engagement im Stadtrat
(1960-71), der Städtischen Bücherei, Pfarrgemein-
derat und Kolping, Zweckverband und Förderkreis
Burg Abenberg und in vielen weiteren Vereinen und
Arbeitskreisen brachte ihm große Wertschätzung
ein.

Zahlreiche Preise wurden ihm zuteil, z.B. die
Verleihung des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland.

Heute wird er zu Recht das „wandelnde Ge-
schichtsbuch von Abenberg“ genannt!

Wir suchen alte Fotos oder/und Erinnerungsstücke
von Familienfeiern, Hochzeiten, Vereinsfesten und
auch Disco besuchen im Gebäude vor dem Unteren
Tor, der "Postgaststätte"!

Bitte geben Sie uns Bescheid, wir würden uns über
Ihre Unterstützung freuen! Die Originale erhalten
die Eigentümer selbstverständlich zurück!

Franz Kornbacher, Tel.: 09178 1233
Silvia Johann, Tel.: 09178 5831 od. 0177 8883210
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SV Abenberg -
Damengymnastik
Erfrischendes
Wellnesswochenende

von Andrea Albin-Hörauf

Ein Wochenende voller Spaß, Entspannung und
Gemeinschaft erlebten die Damen der Abteilung
Damengymnastik im November beim Wellness-
aufenthalt im Randsberger Hof in Cham. Die von
Stefanie Schwaiger und Marianne Voitl perfekt
organisierte Auszeit bot genügend Raum für
Erholung und Geselligkeit. Mit viel Liebe zum Detail
durchdachten die beiden dieses unvergessliche
Wochenende.

Die Reise begann mit einer lustigen Busfahrt mit
viel Unterhaltung sowie einem Zwischenstopp. Bei
sonnigem Wetter spazierten wir Damen zunächst
durch Straubing, erkundeten bei einem Einkaufs-
bummel die Altstadt und plauderten bei Kaffee und
Kuchen im Restaurant.

Nach der anregenden Fahrt erwartete unsere Grup-
pe im Randsberger Hof nette Zimmer und eine
Dreiviertelpension mit einem reichhaltigen Buffet,

das keine Wünsche offen ließ.

Wir Damen durchstreiften nicht nur die malerische
Stadt Cham, sondern nutzten auch die herbstliche
Atmosphäre für entspannte Wanderungen entlang
der Regen.

Die atemberaubende Saunalandschaft mit Skypool
im Randsberger Hof bot dabei die perfekte Möglich-
keit, sich nach den Aktivitäten zu erholen und den
Blick über die Altstadt zu genießen.

Ein Höhepunkt der Rückfahrt war der Besuch des
Glasdorfes Weinfurtner in Arnbruck. Besonders
erwähnenswert war auch der Zwischenstopp in
Laber mit der Gelegenheit, sich mit köstlichen
Schokoladenleckereien einzudecken. Dieser süße
Abschluss rundete das Wochenende auf eine
genussvolle Weise ab.

Das Wellnesswochenende war nicht nur eine
wohltuende Auszeit, sondern auch eine perfekte
Gelegenheit, die Gemeinschaft in unserer Damen-
gymnastikgruppe zu stärken.

Die Damen der Abteilung Damengymnastik freuen
sich bereits jetzt auf das nächste Wellnesswochen-
ende. Wir sind gespannt, wohin die Reise geht.
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Freiwillige Feuerwehr
Ebersbach-Kapsdorf e.V.
Vierte Amtsperiode für Martin Hübner

von Andreas Jäkel

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Ebers-
bach/Kapsdorf trafen sich zur Jahreshauptver-
sammlung im Feuerwehrhaus in Ebersbach. Auf der
Tagesordnung standen neben den verschiedenen
Berichten die Wahl des Ersten Kommandanten und
eine Ehrung für 50 Jahre Vereinsmitgliedschaft.

Der Erste Vorsitzende Rainer Spachmüller begrüßte
unsere Bürgermeisterin Susanne König, den Kreis-
brandmeister Jens Meyer und den Stützpunkt-
Kommandanten Michael Schmidt. Nach dem Verle-
sen des Vorjahresberichts durch den Schriftführer
Andreas Jäkel folgte der Bericht des ersten Kom-
mandanten.

Kommandant Martin Hübner berichtete von den
acht Einsätzen, den abgehaltenen Übungen und
über den zahlreichen kameradschaftlichen Ereig-
nissen. Er bedankte sich bei den Kameradinnen
und Kameraden für ihr Engagement und dankte der

Stadt, dem Kreisbrandmeister und dem Komman-
danten der Stadt Abenberg für die gute Zusam-
menarbeit. Des Weiteren gab er einen Ausblick auf
das kommende Jahr.

Da der Kassier Frank Dauer nicht an der Ver-
sammlung teilnehmen konnte vertrat Martin
Hübner ihn und gab die Entwicklung des Kassen-
standes bekannt. Es folgten die Grußwörter von
Bürgermeisterin, Kreisbrandmeister und Stütz-
punkt-Kommandant. Man lobte die gute Zusam-
menarbeit und bedankte sich bei den Kamera-
dinnen und Kameraden für das Engagement.

Im Anschluss ging es weiter mit der Ehrung von
Helmut Siemandel für 50 Jahre Vereinsmitglied-
schaft durch den Vorsitzenden Rainer Spachmüller.

Bei der darauffolgenden Wahl des Ersten Kom-
mandanten wurde Martin Hübner einstimmig
wiedergewählt und tritt nun seine vierte Amts-
periode an.

Nach den Wortmeldungen und der Sammlung für
die Lebenshilfe Schwabach bedankte sich Rainer
Spachmüller für das Erscheinen der Kameradinnen
und Kameraden und schloss die Versammlung.
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Kindergarten Dürrenmungenau
Vorbereitung ist wichtig!
von Nancy Hofstetter-Queißer

Derzeit sind wir acht
Vorschulkinder in unserer
Villa Kunterbunt in Dür-
renmungenau. Heute wol-
len wir Ihnen in einem
kleinen Interview erzäh-
len, wie wir uns auf die
künftige Schulzeit vorbe-
reiten. Abgesehen davon,
dass unsere gesamte Kin-
dergartenzeit eine Vorbe-
reitung auf alle kommen-
den Aufgaben ist, ist doch
das letzte Kindergarten-
jahr besonders spannend
und aufregend!

Liebe Vorschulkinder, erzählt uns doch mal, was
euch besonders gut an der Vorschultätigkeit gefällt,
bzw. was wir so alles machen:

Mila: Ich möchte, dass ich ganz gut schreiben kann
und das übe ich, wenn ich meinen Namen auf mein
selbstgemaltes Bild schreibe und noch dazu, für
wen es ist!

Alessia: Ich mag es, wenn ich lerne einen Fisch zu
falten und ihn in mein Faltübungsbuch klebe. Da
sind schon ganz viele Formen drin!

Tobias: Freitags sind wir immer bei Steffi im
Zahlenland, in dem es zwei Zahlenwege gibt. Wenn
eine Zahl gewürfelt wird, muss ich mich neben sie
stellen!

Simon: Wir üben zu basteln und zu falten. Mit der
Bettina machen wir gerade einen Jahreskalender
zum Umblättern mit 12 Monatsblättern!

Lea: Ich bereite mich sehr gut auf die Schule vor.
In der Kinderkonferenz besprechen wir immer
dienstags wer welchen Dienst übernimmt. Z.B.
Tische decken oder Kompost raus bringen. In der
Konferenz besprechen wir auch unsere Ideen, was
wir gerne mal wieder im Kindergarten machen
wollen!

Fina: Ich habe die Aufgabe mich um mein
Patenkind zu kümmern. Ich helfe ihm beim
Anziehen, aufräumen, Hände waschen und auch
beim Holen der Vespertasche!

Laura: Mir gefallen Zahlenwege. Da muss ich mich
an die umgedrehte Karte stellen und rechnen
welche Zahl darunter ist. Dann dreht man sie um
und schaut ob man richtig gerechnet hat.

Michelle: Ich bin immer sehr gerne am Basteltisch,
denn da kann ich mit den vielen verschiedenen
Kartons und Materialien das basteln, was mir
gerade so in den Sinn kommt.

Nun liebe Leserinnen und Leser haben Sie einen
kleinen Einblick in unsere Vorschulzeit bekommen.
Wir hoffen, Sie hatten Freude dabei. Ihre Vor-
schulkinder der Villa Kunterbunt!

Evang. KiTa Schatzkiste
Wassermungenau
Großzügige Spende

von Maike Meinhold

Im Namen aller Kinder, Eltern, des pädagogischen
Personals und des Trägers der ev. Kita „Schatz-
kiste“ Wassermungenau möchten wir uns für die
großzügige Spende in Höhe von 500 € ganz herzl-
ich beim Männergesangsverein Frohsinn Wasser-
mungenau e.V. bedanken.

Diese Geldspende kam zusammen, durch das
Weihnachtskonzert, das der MGV an der Begeg-
nung unterm Weihnachtsbaum in Wassermungenau
abgehalten hat. Die Spende kommt den Kindern zu
Gute. Das pädagogische Personal wird gemeinsam
mit den Kindern im
kommenden Jahr über-
legen, was davon ange-
schafft werden soll (z.
B. neues Spielmaterial).

Michael Grimm (li.) vom
MGV überreichte Hrn. Pfr.
Brendel u. Maike Meinhold
symbolisch einen Scheck.
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Grund- und Mittelschule
Abenberg
Einladung zum
Elterninformationsabend

von Wolfgang Amler

Zur Bildung der Ganztagesklasse der Jahrgangs-
stufe 5 in der Mittelschule (MS) Abenberg zum
Schuljahr 2024/25 findet am 4. März 2024 um
16:30 Uhr in der Aula der MS Abenberg, Güss-
übelstraße 2 ein Informationsabend statt.

Sehr geehrte Eltern der 4. Klassen aus Büchen-
bach, Georgensgmünd, Spalt und Abenberg,

seit 14 Jahren bietet die Mittelschule Abenberg mit
dem gebundenen Ganztag in den Jahrgangsstufen
5 und 6 ein besonderes Angebot für Familien. Von
Montag bis Donnerstag können SchülerInnen bis
15:30 Uhr, freitags bis 13:05 Uhr Schule erleben!

Der Stundenplan ist nach den Bedürfnissen der
SchülerInnen gestaltet, in kleinen Lerngruppen
wird intensive Förderung möglich. In ausgesuchten
Arbeitsgemeinschaften können Interessen gepflegt
oder geweckt werden. Kein Hausaufgabenstress
während der Woche! Dafür gibt es Lernzeiten in der
Schule und ein gemeinsames Mittagessen. Und das
alles ohne zusätzliche Kosten (Ausnahme 3,90 €
für Mittagessen)! Alle SchülerInnen unserer Ganz-
tagesklassen arbeiten im Unterricht mit personali-
sierten Apple Tablets, das heißt jedes Kind hat zum
Lernen und Üben ein eigenes, von der Schule zu
Verfügung gestelltes Gerät.

Besuchen Sie uns, lassen Sie sich ausführlich
informieren und lernen Sie unsere LehrerInnen und
Räumlichkeiten kennen.

Geplanter Ablauf der Informationsveran-
staltung:

- Grundsätzliches zur Ganztagesschule durch
Herrn Amler (Präsentation)

- SchülerInnen und LehrerInnen geben Ihnen und
Ihren Kindern in den Klassenzimmern einen
Einblick über Arbeitsgemeinschaften und den
Einsatz der iPads im Unterricht

- Möglichkeit einer Schulhaus-Begehung.

Für den Besuch unserer Ganztagesklassen ist für
alle SchülerInnen eine Anmeldung erforderlich
(Anmeldeschluss 22.03.2024). Das Anmeldefor-
mular erhalten Sie am 04.03.2024 auf unserem
Elterninfoabend oder schon vorher über unsere
Homepage (Ganztagesklasse 5 auf AKTUELLES).

Sie haben Fragen? Dann wenden Sie sich bitte
unter der Rufnummer 09178 215 an den
Schulleiter, Herrn Wolfgang Amler.

Schule

48
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Mädchenrealschule Marienburg
Abenberg
Teambildung und Umwelt eine
Herzensangelegenheit

von Julia Bach

Die mehr als 30-jährige Tradition der Alpinschul-
woche wird aus Respekt vor der Umwelt verändert.
Die MRS Marienburg Abenberg der Diözese Eich-
stätt fuhr im Januar bereits zum zweiten Mal mit
zwei Klassen zur Winterwoche nach Haidmühle im
Bayerischen Wald nahe der tschechischen Grenze.
Die Mädchen der sechsten und siebten Klasse sind
zwischen 11 und 13 Jahre alt und wurden von vier
Lehrkräften begleitet.

Die erlebnispädagogische Winterwoche ist nicht nur
wichtig für Teamgeist, Gemeinschafts- und Charak-
terbildung, auch der Klima- und Umweltaspekt ist
entscheidend. Fernab von Kunstschnee und über-
füllten Pisten, die oft mitten durch den Wald füh-
ren, konnten die Schülerinnen nahe der tschechi-
schen Grenze einen wertschätzenden Umgang mit
der Natur erlernen und erleben. Da nicht genug
Schnee gefallen war, gab es in diesem Jahr keine
Möglichkeit für Skilanglauf oder Skischuhwandern,
was aber den positiven Effekt hatte, zu erkennen,
dass Menschen im Einklang mit der Natur leben
und dabei viel Freude haben können. Der vorhan-
dene Frost bei zweistelligen Minustemperaturen
und der wenige Schneefall ermöglichten auf natür-
liche Art und Weise Spiel und Spaß im Schnee zu
erleben und gleichzeitig eine atemberaubende Na-
turschönheit kennenzulernen, wie z.B. faszinieren-
de Eiskristalle an Grashalmen und Zweigen, die im
mittelfränkischen Seenland sonst kaum zu sehen
sind und auf die bei einem klassischen Skilager
auch kaum geachtet wird.

Beim Klettern und ausgiebigen Wandern fanden
auch Sport und Fitness ihren wichtigen Platz im
Programm. Zudem verursacht der Aufenthalt im
recht nahe gelegenen Bayerischen Wald weniger
Kostendruck, so dass die Landschulheimtage für
alle Familien finanzierbar sind und alle Kinder der
Klassengemeinschaft teilnehmen konnten.

Das umfangreiche Programm umfasste als erste
Aktivität eine Nachtwanderung, bei der jeder Teil-
nehmer nicht nur den fantastischen Sternenhimmel
genießen und in aller Stille die Geräusche des
winterlichen Waldes wahrnehmen konnte, sondern
bei der die Mädchen auch eine tiefe wohltuende
Ruhe in sich selbst entdecken und bei einem Solo-

gang innere Ängste überwinden konnten. Außer-
dem bot das erlebnispädagogische Team in Zusam-
menarbeit mit den Lehrkräften auch Action mit den
Klassenkammeraden bei gemeinsamem Kochen,
Abseilen vom Haus, Kastenklettern, Erlebniswande-
rungen, zum Teil mit der Suche nach Tierspuren
und deren Bestimmung sowie Teamspiele in der
winterlichen Schneelandschaft an. Bei den Aktivitä-
ten dieser Woche galt es auch, Vertrauen in die
eigenen Fähigkeiten zu entwickeln, die Schönheit
der Natur zu entdecken und den Zusammenhalt in
der Klasse sowie klassenübergreifend zu vertiefen.

Allen Teilnehmern zeigte der einwöchige Aufent-
halt, abgeschieden auf weitläufigen Wiesen und
umgeben von wunderschöner Natur, dass das
Gemeinschaftsgefühl wunderbar ist und auch, dass
jede einzelne Schülerin sich weiterentwickeln und
etwas für die eigene Stärkung der Persönlichkeit
mit nach Hause nehmen konnte.

Alle Teilnehmer bekundeten rein positive Rück-
meldungen und werden sich noch lange an die
schönen Erlebnisse und die fantastische Zeit
erinnern.

Schule
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Gymnasium Roth
Mittlere Reife und danach
Abi: Über die Einführungs-
klasse zum Abitur

Dr. Rudolf Kleinöder, Schulleiter
Rosemarie Mutschler, Beratungslehrerin

Als Schulabgänger mit dem Zeugnis der mittleren
Reife steht man vor der Frage: Was kommt jetzt?
Welchen Beruf soll ich lernen? Will ich doch noch
länger zur Schule gehen? Neben Fachakademien
und FOS gibt es eine weiterführende Alternative,
die jedes Studienfach ermöglichen kann: Der Weg
über die Oberstufe des Gymnasiums. Dies ermög-
licht die Einführungsklasse, ein Erfolgsmodell, das
es am Gymnasium Roth seit 2009 gibt.

Auch im neunjährigen Gymnasium gibt es diese
Möglichkeit. Das Abitur wird erst nach 13 Jahren
abgelegt und der Einstieg erfolgt über die 11.
Jahrgangsstufe. Die letzten beiden Schuljahre zäh-
len zum Abschluss, zum Abitur. Um als Absolvent
mit mittlerem Schulabschluss einen Anschluss zu
finden, wird man in der Einführungsklasse in sämt-
lichen Fächern, besonders in Deutsch und Mathe-
matik, speziell geschult. Weil man für ein allge-
meines Abitur zwei Fremdsprachen benötigt, lernen
Schülerinnen und Schüler, die bisher nur Englisch
in der Schule hatten, noch Französisch. Natürlich
erreichen sie in drei Jahren in der zweiten Fremd-
sprache nicht ganz den Stand ihrer Mitschüler, die
seit der 6. Jahrgangsstufe Französischunterricht
hatten. In einer kleinen Lerngruppe werden sie
deshalb bis zum Abitur geführt und können, wenn
sie wollen, sogar eine mündliche Prüfung in Franzö-
sisch ablegen. Es ist also kein Hindernis, wenn bis
dahin nur Englisch als Fremdsprache trainiert wur-
de. Innerhalb eines Jahres lernt und übt man, wie
am Gymnasium gearbeitet wird, so dass man in
der zweijährigen Profil- und Leistungsstufe bis zum
Abschluss problemlos mithalten kann.

Die Einführungsklasse bietet eine einjährige Ein-
führung in gymnasiales Lernen und Arbeiten. In
einer speziellen 11. Klasse findet der Unterricht
statt. Sie bietet motivierten Schulabgängern vor
allem aus der Realschule, aber zum Beispiel auch
aus der Wirtschaftsschule oder der Montessori-
schule, die Möglichkeit zum Wechsel ans Gymna-
sium. Trotz Abschlussprüfung in der Tasche ent-
scheiden sie sich für drei weitere Jahre Schul-
besuch, um dann mit dem Abitur jedes beliebige
Fach studieren zu können.

Als Voraussetzung bringen sie Freude am Lernen
mit, eine gute Arbeitshaltung, Fleiß, Durchhaltever-
mögen und eine rasche Auffassungsgabe. Dies wird
ihnen von den Lehrkräften der zuletzt besuchten
Schule in einem „pädagogischen Gutachten“ be-
scheinigt oder sie haben mindestens einen Noten-
schnitt in Mathematik, Deutsch und Englisch von
2,00 erreicht. „Ich hatte in der Realschule zwar nur
eine Drei in Mathe, aber ich habe es trotzdem gut
geschafft“, erklärt eine der Schülerinnen nicht ohne
Stolz. „Natürlich darf man sich nicht entmutigen
lassen, wenn es anfangs nicht nur super Noten
gibt, aber wenn man sich etwas anstrengt, ist es
gut machbar.“ Wer sicherheitshalber noch ein Jahr
länger zur Schule gehen möchte und beim mitt-
leren Schulabschluss in den Vorrückungsfächern
einen Notenschnitt von 2,5 oder besser hat, kann -
ebenfalls ohne Aufnahmeprüfung - in die Jahr-
gangsstufe 10 eintreten. Mit Bestehen der 11.
Jahrgangsstufe darf man in die beiden Abschluss-
jahre des Gymnasiums eintreten. In der zwei-
jährigen Qualifikationsphase vor der Prüfung setzt
man eigene Schwerpunkte bei der Fächerwahl,
schreibt Klausuren und erhält „Punkte“, die bereits
zum Abitur zählen. Da die Fächer individuell ge-
wählt werden, wird der Klassenverband aufgelöst
und man bereitet sich gemeinsam im Jahrgang auf
das Abitur vor. Fünf Prüfungsfächer werden ge-
wählt, drei sind schriftlich zu absolvieren, zwei
mündlich. Unsere Erfahrungen zeigen, dass die
Absolventen der Einfüh-rungsklasse regelmäßig mit
zu den Spitzen-reitern bei den Abiturnoten ge-
hören. Auch im Studium bestehen sie die Heraus-
forderungen leichter als Studierende, die ihre
Hochschulzugangsberechtigung auf anderen Wegen
erworben haben.

Bei einer Infoveranstaltung am Mittwoch,
28.02.2024 um 19:00 Uhr im Mehzweckraum
des Gymnasiums werden genauere Informationen
gegeben und Fragen beantwortet. Ehemalige Schü-
lerinnen bzw. Schüler der Einführungsklasse wer-
den von ihren Erfahrungen berichten. Bis zum
04.03.2024 findet die Voranmeldung am Gymna-
sium Roth statt, die endgültige Anmeldung und die
Einreichung des pädagogischen Gutachtens erfolgt
bis zum 24. Juli 2024. Um sicher einen Platz zu
bekommen, ist eine Voranmeldung sinnvoll, aber
nicht zwingend erforderlich. Das Abschlusszeugnis
kann nachgereicht werden. Weitere Informationen
und ggf. den Vordruck für das pädagogische
Gutachten erhalten Interessierte auf der Home-
page unter www.gymnasium-roth.de oder bei der
Beratungslehrerin.
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KunstMarkt15
Aktuelles aus dem KM15 und der IKS
Abenberg

von Sabine B. Reimann

Bis zum 29. Februar 2024 gastiert die Ausstellung
"Lebensfäden" von SAN im KM15 (wir berichteten
in der letzten Ausgabe darüber). In diesem Jahr
feiert die IkonenKunstSchule Abenberg ihr
5jähriges Bestehen. Im Januar 2020 erschien im
YouTube-Kanal des Bistums Eichstätt ein Video zur
neuen Schule. Die darauffolgenden Monate und
Jahre waren aufgrund der Corona-Maßnahmen eine
schwierige Zeit für die Schule und ihren Unterricht.

Im April 2020, als "Lockdown" herrschte, begann
ich mit den Forschungen und Arbeiten an der Ur-
Ikone der Heiligen (Seligen) Stilla - und wie auf der
Zeichnung zu erkennen ist, fehlte ihr anfangs noch
die "Corona" (eigentlich eine mittelalterliche Kopf-
bedeckung für adelige Damen). Ich arbeitete bis
Frühjahr 2022 an der Ikone mit mehrfachen Ver-
goldungen, bis sie dann nach einer "Begutach-
tung" durch Bistum und Collegium Orientale zur
Weihe vorbereitet wurde.

Im Rahmen des Stilla-Festes 2022 erhielt sie
schließlich in der Stilla-Kirche im Kloster Marien-
burg ihre Weihe, wo sie auch ihren Platz gefunden
hat - und von allen Menschen verehrt werden
kann, die Stille und die Ortsheilige Stilla in ihrer
selbstgewählten Grabeskirche erleben möchten.

Anlässlich des Jubiläums der IkonenKunstSchule
Abenberg findet eine Ausstellung im Hauptga-
lerieraum des KM15 statt.

Kunst trifft Kulinarik
Vernissage am 17.02.2024

Unter dem Motto "Kunst trifft Kulinarik" erwarten
Sie im Gasthof Blumenthal verschiedene regionale
Künstler. Lassen Sie sich von Ihren Werken in den
Bann ziehen und freuen Sie sich über ein 3-Gänge-
Verwöhnmenü. Aus Abenberg nimmt der Künstler
Hans Kuhn teil.

Tickets im Vorverkauf im Gasthof Blumenthal, Tel.:
09873 332 oder online per E-Mail über
info@gasthof-blumenthal.de erhältlich. Der Preis
beträgt 50 Euro (inkl. Aperitif und 3-Gänge-
Verwöhnmenü). Einlass ab 17:00 Uhr.

Wer etwas über diese alte Technik der Malerei und
ihre Geschichte erfahren möchte, ist herzlich ein-
geladen, zur Vernissage am 3. März 2024 um
16:00 Uhr, in deren Rahmen ich einen Vortrag
halten werde.

Sonntags- und Wochenendkurse für Anfänger und
Fortgeschrittene sind wieder ab Mai geplant, wobei
der Schwerpunkt in diesem Jahr auf der Stilla-
Ikone liegen wird.

Die Galerie ist donnerstags von 15:00 bis 17:00
Uhr geöffnet, zur gleichen Zeit auch am Sonntag,
den 17. März 2024.

Kunst und Kultur
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Neu: Burgmuseum Abenberg
17. März: Aktionstag zur Eröffnung

von Kerstin Bienert

Die Eröffnung des neuen Burgmuseums und des
Rundwegs „Von der Burg zur Stadt“ wird auf Burg
Abenberg am 17. März mit einem bunten Pro-
gramm für die ganze Familie gefeiert.

Den ganzen Tag über sind Tore, Türen und Türme
auf der Burg, im Museum und in der Stadt ge-
öffnet. Turnierleute, Schmiede, Steinmetze, Musi-
kanten, Künstler und Geschichtenerzähler warten
auf die Gäste.

Im neuen Burgmuseum werden „1000 Jahre
Burgträume“ in einer interaktiven Ausstellung
lebendig. Mit einem eigenen Schlüssel können
große und kleine Gäste die faszinierende Ge-
schichte der Burg erforschen, hören Geschichten
der Burgahnen und lauschen mittelalterlichen
Klängen. Der Traum „endlich mal ein Ritter sein“
lässt sich hier für große und kleine Ritterfans
erfüllen.

Auf dem Rundgang durch die Ausstellung öffnet der
Schlüssel viele Geheimnisse: In einer virtuellen
Ahnengalerie lernen die Gäste frühere und heutige
Burgbewohner kennen, sie erleben die Verbindung
der Burggeschichte mit der Stadt, mit der Region
und mit der Welt und tauchen ein in eine längst
vergangene Zeit als auf Burg Abenberg echte
Ritterturniere stattgefunden haben.

Sebastian Völk aus Erlangen zeigt die Herstellung von
Kettenhemden

Am Turnierplatz wird die Herstellung von
Kettenhemden gezeigt und wie die Ritter vor 800
Jahren lebten. In der Steinmetzwerkstatt können
Kinder selbst aktiv werden. Steinmetze zeigen die
Bearbeitung der Sandsteine für den Burgenbau mit
historischen Werkzeugen.

Um 10:30 Uhr startet das Programm mit der offi-
ziellen Begrüßung am Burgtor. Um 11:00, 13:00
und 15:00 Uhr sind geführte Rundgänge für die
ganze Familie. Erzählungen, Vorführungen und Mit-
machaktionen runden das Programm ab. Auf der
Burg sorgt das Restaurant für Verpflegung. Die
Bäckerei Rock liegt direkt am neuen Rundweg und
öffnet extra am Sonntag für Kaffee und Kuchen.

Kinder können in der Steinmetzwerkstatt aktiv werden

Billy Wechsler liest in der Burgkapelle, Martin
Ellrodt und Dirk Nowakowski erzählen von den
Burgahnen. Der Heimatverein zeigt im Heimathaus
eine Ausstellung historischer Postkarten, Ingbert
Heiling und der „Kunstmarkt 15“ laden zum Tag der
offenen Tür ein. Die Bücherei und die Abenberger
Hexen sind genauso dabei wie Schulkinder und
Zimmerer Michael Braun, der die Tür zum Oberen
Tor öffnet. In der katholischen Pfarrkirche wird der
Chor „New Spirit“ singen und Franz Kornbacher
Wissenswertes zur Baugeschichte und zur Aus-
stattung der Kirche näherbringen.

Besonderer Abschluss ist ein Konzert mit dem
Ensemble Almara um 17:00 Uhr im Stillasaal der
Burg. Die Gruppe bietet historische Musik vom
Mittelalter bis zur Renaissance mit Harfe, Lauten,
Flöten und Dudelsack. Mit dabei Birgit Muggen-
thaler, die auf Burg Abenberg als Mitglied der Band
Schandmaul vom Feuertanzfestival her bekannt ist.

Eintritt Frei. Infos auch unter www.burgmuseum-
abenberg.de.

Museen Burg Abenberg
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Klöppelmuseum Abenberg
Ein Leben für die Spitze -
In Erinnerung an Marianne Stang

Ausstellung im Klöppelmuseum Abenberg
3. März bis 22. Dezember 2024

von Kerstin Bienert

Zum Start in die neue Museumssaison auf Burg
Abenberg findet am 03.03. um 14:00 Uhr im Klöp-
pelmuseum Abenberg die Ausstellungseröffnung
„Ein Leben für die Spitze“ mit Museumscafé statt.

Präsentiert werden besondere Spitzen aus der
Sammlung von Marianne Stang, die als leiden-
schaftliche Spitzenkennerin die Geschicke des
Abenberger Klöppelmuseums viele Jahre bis zu
ihrem Tod im Oktober 2020 geprägt hat.

Sie war in Abenberg
stets eine fachkun-
dige Beraterin und
wichtige Ansprech-
partnerin für Mu-
seum und Heimat-
verein, wenn es um
Spitzenkunde, um
Ausstellungen, um
Buchveröffentlichun-
gen und innovative
Projekte ging. Mit
ihrer fachlichen Expertise unterstützte sie bereits
2001 die Neukonzeption des Klöppelmuseums auf
der Burg und ermöglichte zahlreiche Ausstellungen
mit ihren Leihgaben.

Seit 1982 hat Marianne Stang selbst geklöppelt
und wurde zur Klöppellehrerin ausgebildet. Von
1986 bis 1992 war sie stellvertretende Vorsitzende
des Dt. Klöppelverbands und von 1992 bis 1998
dessen Vorsitzende.

Später gründete sie zusammen mit ihrer Schwester
Anneliese Wienands den Verein „Forum Alte
Spitze“, dessen Ziel es ist, durch Kurse und Semi-
nare die Spitze zu fördern, zu verbreiten, durch
Exkursionen im In- und Ausland das Wissen über
die Klöppelkunst zu erweitern und durch Sammeln
von wertvollen Spitzen diese zu erhalten. Anneliese
Wienands ist es nun zu verdanken, dass die
exquisite Spitzensammlung ihrer Schwester nun in
Abenberg gezeigt werden kann. Gemeinsam mit
der Spitzenkennerin Elda Gandner hat sie die
Ausstellung vorbereitet.

Bei der Auswahl der gezeigten Spitzen haben die
Ausstellungsmacherinnen vor allem Wert auf eine
chronologische Präsentation der Spitzengeschichte
gelegt. So sind sehr frühe Renaissance-Spitzen aus
dem 16. Jahrhundert genauso vertreten wie flämi-
sche Spitzen des 17. Jahrhunderts und moderne
Spitzen des 20. Jahrhunderts. Die Namen der
vertretenen Künstlerinnen zeigen die Vielfalt der
modernen Sammlung: Es sind einzigartige Arbeiten
von Leni Matthaei, Suse Bernuth, Eva Fialova,
Maria Vankova und vielen mehr zu sehen.

Den vier Sammlungsschwer-
punkten von Marianne Stang
sind eigene Ausstellungsbe-
reiche gewidmet. Die Beson-
derheiten der „Chantilly Spit-
ze“ und der „Freihandspit-
zen“, sowie von Trachtenhau-
ben aus ganz Europa und eine
umfangreiche Spitzensammlung rund um die Taufe
können ab März im Klöppelmuseum bestaunt wer-
den. Sie sind herzlich eingeladen! Weitere Informa-
tionen unter www.kloeppelmuseum-abenberg.de.

Öffnungszeiten:
März bis Oktober: Mittwoch bis Sonntag

11:00 bis 17:00 Uhr
November/ Dezember: Donnerstag bis Sonntag

11:00 bis 17:00 Uhr
Alle Feiertage geöffnet

Museen Burg Abenberg
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Evang. Kirchengemeinde
Dürrenmungenau
Einführung von Pfarrerin Friederike
Töpelmann

von Fritz Hörauf

Im Januar wurde in einem Festgottesdienst
Pfarrerin Friederike Töpelmann in ihr Amt als neue
Pfarrerin für die Kirchengemeinde Dürrenmunge-
nau und Abenberg eingeführt. Die musikalische
Umrahmung haben die Posaunenchöre Dürrenmun-
genau-Abenberg/Wassermungenau unter der Lei-
tung von Walter Koch, Susanne Einzinger an der
Orgel sowie die Kirchennachwuchsband aus Dür-
renmungenau übernommen.

Dekan Schlicker aus Windsbach las die Urkunde vor
und freute sich sehr, dass das Pfarrhaus in
Dürrenmungenau nun wieder bewohnt ist. Auch
Pfarrer Lorenz aus Wassermungenau teilte die
Freude, dass nach 16 Monaten Vakanz die Pfarr-
stelle wieder besetzt werden konnte. Pfarrerin
Töpelmann, die nun ein halbe Pfarrstelle hat und
für Dürrenmungenau und Abenberg zuständig ist,
war vorher Pfarrerin in Rain am Lech. Pfarrerin
Töpelmann sagte in ihrem Grußwort, dass sie sich
auf die Zusammenarbeiten mit der Gemeinde freut.

Nach dem Gottesdienst wurden noch Grußworte
von der Ersten Bürgermeisterin Susanne König,
dem stv. Landrat Walter Schnell, Pfarrer Stefan
Brand von der katholischen Kirche Abenberg und
vom Vertrauensmann des Kirchenvorstandes,
Thomas Käßer gesprochen. Auch Pfarrer Heiner
Stahl, stellvertretender Senior im Pfarrkapitel
Windsbach wünschte ein gutes harmonisches
Miteinander im Dekanat. Vertrauensmann Thomas
Käßer bedankte sich noch bei allen Ehrenamt-
lichen, die vor allem während der Vakanz mitgear-
beitet haben, auch bei Pfarrer Lorenz und seiner
Frau für die Mehrarbeit während der letzten
Monate.

Persönliche Worte der Pfarrerin

von Pfarrerin Friederike Töpelmann

Sieben Jahre ist es inzwischen her. Ich feierte mei-
nen ersten Gottesdienst. Ich stand in der Sakristei
und faltete meine Hände und sprach das erste Mal
ein Gebet um Gottes Dasein in meinem Dienst und
spürte: Ich muss das nicht alleine schaffen. Und
auch heute, wenn ich vor so manch einem schwie-
rigen Dienst stehe tue ich das. Ein Ritual, das mir
Nahrung geworden ist. Es erinnert mich, dass wir
nicht alleine sind. Nicht wenn wir Dienst tun für
andere und auch dann nicht, wenn wir selbst als
Empfangende dastehen und andere um einen
Dienst für uns bitten. Und mit diesem Ritual und
vielen anderen bin ich nun Pfarrerin in Dürrenmun-
genau und Abenberg. Ich komme nun zu Ihnen,
nach Ausbildungsjahren in Bayreuth, Singapur,
München, Neuendettelsau, Augsburg und 5 Jahren
Pfarrdienst in der Kirchengemeinde Rain am Lech.

Und das bin ich: Friederike
Töpelmann, 1988 in Düsseldorf
geboren und im Rheinland auf-
gewachsen. Nach dem Abitur für
ein Freiwilliges Soziales Jahr
nach Bolivien gegangen und
dann zum Studium nach Bayern
gezogen und geblieben. Glück-
lich bin ich draußen in der Natur,
beim Musizieren, zuhause mit meinem Mann und
meinen beiden Töchtern Selma (3 Jahre) und Lydia
(9 Monate) oder auch auf dem Spielplatz mit ihnen
und wenn ich Zeit finde beim Lesen. Dankbar bin
ich für viele Menschen, die mich auf meinen Weg-
stationen vorbehaltlos und freundlich in unserer
Kirche empfangen haben. Und da sehe ich uns und
unsere Aufgabe als Gemeinde. Dass wir Menschen
aus der Vereinzelung holen und Räume schaffen,
wo Menschen Gemeinschaft finden und Heilung.

Ich habe gehört und in den letzten Monaten auch
wahrgenommen, dass ich damit hier in Abenberg
nicht alleine bin. Hier gibt es eine aktive evange-
lische Kirchengemeinde mit gewachsenen Traditio-
nen, der Hoffnung, dass vieles davon bleibt und
dem guten Willen, auch Neues zu probieren und
auch für jene Menschen ein Ort zu werden, für die
wir das bislang noch nicht sind. Und das bedeutet
für mich vor allem eins: Mitgehen und hinhören,
was Menschen suchen und brauchen.

Ich freue mich auf alle Begegnungen und Weg-
strecken mit Ihnen.

Kirche
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Kath. Pfarrgemeinde St. Jakobus
Sternsinger unterwegs

von Viktoria Kerling

Am 05.01.2024 waren insgesamt 80 Kinder und
Jugendliche mit Begleitpersonen unterwegs, um die
Ankunft des Herrn zu verkünden und um Spenden
zu bitten.

Die verschiedenen Gruppen wurden mit dem Segen
von Herrn Pfarrer Brand um 9:00 Uhr morgens auf
den Weg geschickt und waren in Abenberg, Ober-
steinbach, Beerbach, Wassermungenau, Dürren-
mungenau, Kleinabenberg und Bechhofen unter-

wegs. Leider konnten nicht alle Straßenzüge abge-
laufen werden, da es dazu noch mehr Freiwillige
bräuchte.

Ein herzliches Vergelt`s Gott an alle Sternsinger
und Begleiter, die eine Summe von ca. 9.000 €
gesammelt haben und an alle Helferinnen und
Helfer, die im "Hintergrund" tätig sind, allen voran
Maria Scheidel und Steffi Windisch.

Kirche
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Wassermungenauer
Posaunenchor
Adventsblasen

von Janina Schmidt

Im Dezember fand an zwei Tagen wieder das
Adventsblasen des Posaunenchors in den Außen-
orten der Kirchengemeinde statt. Am 6.12. in Her-

gersbach und Untereschenbach und am Samstag
vor dem 3. Advent in Beerbach und Winkelhaid.
Pfarrer Lorenz gab mit seinen Überlegungen zur
Frage: „Was wäre, wenn Jesus nicht geboren
worden wäre?“ etwas zum Nachdenken mit auf den
Weg und die Dorfgemeinschaften sorgten mit Tee,
Punsch oder Glühwein sowie Gebäck bzw. Brat-
wurstsemmeln für das leibliche Wohl beim advent-
lichen Beisammensein. Herzlichen Dank dafür!

Kirche
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Klimaschutz im Landkreis Roth
14 Tage CO2-Challenge in der
Metropolregion Nürnberg

von Irina Falck

Vom 14. bis zum 27.
Februar steht die all-
jährliche CO2-Challenge
wieder an! Die 14-tägige
Mit-machaktion richtet
sich an alle, die auf
spielerische Weise Kli-
maschutz und Nachhal-
tigkeit in ihren Alltag
integrieren möchten.
Besonders erfreulich:
Die im letzten Jahr
erfolgreich eingeführte
Schul-Challenge findet
auch in diesem Jahr
wieder statt.

Wer mitmachen möchte, findet jeden Tag eine neue
Herausforderung auf der Homepage oder den
Social-Media-Kanälen der Metropolregion. Mit viel
Liebe und Humor geben die Klimaschutzmana-
ger*innen der Metropolregion Anregungen, um die
eigenen Gewohnheiten in einem neuen Licht zu
sehen. Denn unerwartete Hebel gibt es nicht nur
im Heizungskeller oder unter der Dusche, sondern
finden sich beispielsweise auch beim Abfall, im
Freizeitverhalten oder im Einkaufskorb. "Der
Wettbewerb gibt viele tolle kleine Impulse, die
dazu anregen, Alltägliches zu hinterfragen, mit
wertvollen Infos und hilfreichen Tipps. Mitmachen
lohnt sich!", so die Klimaschutzbeauftragten im
Landkreis Roth.

Natürlich winken auch dieses Jahr wieder tolle
Preise bei der CO2-Challenge, und zwar über die
Social-Media-Kanäle der Metropolregion Nürnberg.
Um im Lostopf zu landen lohnt es sich, die Social-
Media-Kanäle zur Verbreitung der Challenge zu
nutzen.

Mehr Informationen zum Ge-
winnspiel finden sich auf der
Homepage www.co2challenge.net
auf den Instagram-, X- und
Facebook-Seiten der Metropolre-
gion Nürnberg.

Angebot für Vereine
Der Vereinsführerschein

von Sonja Winkler

Vereine übernehmen eine Vielzahl sozialer, kul-
tureller, sportlicher und gesellschaftlicher Aufgaben
und halten so unsere Gesellschaft zusammen. Auch
in Zukunft brauchen wir Vereine dringend für die
Gestaltung unseres Lebensumfeldes. Sie stehen
heute jedoch größeren Herausforderungen gegen-
über als früher. Immer mehr Vorschriften,
bürokratische Hürden und die steigenden Erwar-
tungen an die zukunfts- und mitgliederorientierte
Vereinsgestaltung erschweren die Arbeit.

„für einander“ in Kooperation mit der Kontaktstelle
Bürgerengagement der Stadt Schwabach bietet
deshalb bereits zum dritten Mal eine Fortbil-
dungsreihe mit dem Titel „Der Vereinsführer-
schein“ an.

Der erfahrene Vereinsberater Karl Bosch informiert
in dieser Fortbildungsreihe umfassend über
verschiedene Bereiche und Teilaspekte einer
erfolgreichen Vereinsarbeit und Vereinsführung.

In 6 Modulen werden Themen wie Vereinsrecht,
Vereinssteuerrecht, Haftung, Versicherungen,
Datenschutz, Mitgliedergewinnung, Kommunikation
im Verein, Öffentlichkeitsarbeit, Motivation der
Ehrenamtlichen und Strategien zur Konfliktlösung
behandelt.

Der Teilnahmebeitrag für Interessierte aus dem
Landkreis Roth und der Stadt Schwabach beträgt
30 € pro Person. Für Interessierte aus anderen
Landkreisen beträgt der Teilnahmebeitrag 120 €.

Teilnehmerzahl: 25 Personen

Anmeldeschluss: 15. April 2024
Präsenztage: Samstag, 11. Mai 2024

Samstag, 22. Juni 2024
jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr

im Landratsamt Roth, Weinbergweg 1, 91154 Roth

Online-Tage: Donnerstag, 16.05.2024,
Dienstag, 04.06.2024,
Donnerstag, 13.06.2024,
Dienstag, 18.06.2024
jeweils von 18:30 - 20:00 Uhr

Weitere Informationen und Anmeldung:
„für einander“, Tel. 09171 81-1125, E-Mail:
fuereinander@LRAroth.de

Landratsamt Roth
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Faschingshexentreiben

Hakennase und Besen zum Reiten,
Meckerlachen und Freude am Streiten,

schwarze Katz' und fetter Rab,
Rattenschwanz und Hexenstab,

steht sie hier
nah vor dir

grinst dich an
- quabrax! - und dann,

eilt sie weiter
froh und heiter
durch die Straße
so zum Spaße.

Elke Bräunling

Foto Titel- und Rückseite: Abenberger Hexen
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